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an den Ausgabestellen ab-
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Auswärts frei ins
HauS geliefert viertelj .
Mark 2L2. Am Post-
schalrrr abgeholt Mk. ILO .
Einjclmlmmer 10 Pfennig.
Redaktion und Expedition :
« itterstratze Nr . 1.

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeitung.

« » geig »»:
die einspaltige Petitzeile oder
deren Raum 2V Pfennig.
Reklamezcile 45 Pfennig.

Rabatt nach Tarif.
Anzeigen - Annahme :
gröbere spätest, bis 12 Uhr
mittags, kleinere spätestens
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüssc :
Expedition Nr . LOS.
Redaktion Nr. SVV4 .

109. Jahrg . Nr. 333 . Sonntag , den 1. Dezember 1912 _ Siebentes Blatt .

Bekanntmachung.
Den Fortbildungsunterricht betreffend .

Nach § 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬
und Lehrherren verpflichtet, die fortbildungsschulpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstmädchen usw. zur Teilnahme am Fortbildungsunter¬
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche
Zeit zu gewähren.

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben Gesetzes Kna¬
ben zwei Jahre, Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des schulpflich¬
tigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

Förtbildungsschulpslichtige Dienstmädchen, Lehrlinge usw., die von
auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst- oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind.

Karlsruhe, dm 1 . Dezember 1912.
Das Bolksschulrektorat:

Dürr .

Fchms-Verstelgeriiilg .
"Ws

Montag, den S. Dezember, vormittags S Uhr und nachmittags
r Uhr , werden im Auktionslokal . Zähringerstraße 2S, im Auftrag
gegen bar versteigert :

1 Piano , 1 Flügel , 2 Pfeilerkommoden , 1 antikes Buffet und
Schrank , 1 Zimmerfahrstuhl , 1 Opervtionsstuhl , 1 gute Strick¬
maschine, 1 Konsole mit Spiegel , 1 Pultaufsatz , 1 vollständiges
Kinderbett , 1 Smyrnateppich , 8,80X1,90, 1 Teppich, 3,30X2,60,
1 guter Bettrost , 2 Haarmatratzen , 1 Garnitur , 1 vollständiges
Bett , 1 Nachttisch , 1 Patentrost , 1 Diwan mit 2 Fauteuils , 1 guter
Bettrost , 1 Biedermeierspiegel , 1 große Bilderrahme (Mahagoni ) ,
Gas - und elektrische Lüsters , Gaslyra , Stafseleien , dreiarmige
Gas -Wondleuchter , Violinständer , Oelgemälde , 1 Leiter , 2 Zithern
mit Noten , 1 Standuhr unter Glas , Brotschneidemaschine, Ser¬
viertisch , Schlittschuhe, Punschbowle , Schwenkkessel, Partie Römer -
aläser , Reisekofser , 2 Waschmangen, 1 Waschmaschine, 1 große
Zinkbadewanne , Fahrrad , Blumentöpfe , 1 Rohrfauteuil , Vasen,
Büsten , Iardinieren , Nipptisch, Figuren , 1 guter Kinderliegwagen ,
Patentrübenhobel , Tafelwage mit Gewichten, 1 Pelzmantel , Muff ,
Boas , verschiedene Bücher, feine Damenkostüme , Abendmäntel ,
Blusen , Wintermäntel , Damenhüte , 1 seiner , schw. Frack mit
Weste , 1 feiner Herren -Gehrock, Anzüge , Ueberzieher , 16 farbige
Herrenhemden und noch vieles . Liebhaber ladet höflichst ein

Telephon 2965. I . Hischmann , Auktionator .
RS . Die Möbel komnren vormittags zum Ausgebot .

Perm von MtlfttMen
Karlsruhe .

Mester M größter Verein mt rund 208 Mgliekrn.)

großer Kanarienmarkk.
«m Samstag . de« SV. November nud Sonntag , den 1 . Dez. d. I .,
in den Nebenräumen des Hotels »Zum goldenen Adler " (Karl-Friedrichstraße ,

gegenüber dem Größt,. Bezirksamt ).
Mit dem Kanaricnmarkt ist verbunden ein

Mcksbattn
( das Los zu SV

dessen Gewinne aus besseren Harzer KanarieuhShnen , sowie praktischen
Vogelkäfigen bestehen.

Geöffnet :
Samstag > ^ vormittags S Uhr bi» abends 8 Uhr.« . so »mag -
Eintritt frei (Kinder nur in Begleitung Erwachsener).

Karlsruher Vroleslanleuverelu.
Sonntag , den 1 . Dezember, abends 8 Uhr, im Saale der „Vier

Jahreszeiten ", Hebelstratze SL , Vortrag des Herrn Professor E . Lrpp
von Pforzheim über:

„Religion nnd Vernunft ".
Freier Eintritt für jedermann. Zur Deckung der Kosten werden

am Eingang des Saales freiwillige Beiträge mit Dank entgegengenommen .

Badischer Aunstgewerbeverein, e. V.
Unter dem Protektorat 5 . U. H. des Großherzogs Friedrich von Baden,

Sacllisebsr
UNLtOSIVSrd
^ Vsnsin ..

Mittwoch , den H . Dezember d. I ., abends
— 8 ^2 Uhr , im großen Rathaussaale —

Vortrag - .
des Herrn Aaufmann Franz Beil
(Firma Alb . Glock « <Lie .) hier

„Zur Geschichte der Karls¬
ruher Garten - Anlagen "

mit Lichtbildern.

Die verehr !. Mitglieder des Bad . Uunstgewerbevereins ,
sowie jene des Vereins badische Heimat " nebst Familien¬

angehörigen sind hierzu freundlichst eingeladen.
Der Vorstand : U . Hoffacker .

« Wik
'

.
Für dos Winterhalbjahr 1912/13 sind von dem Komitee für Natio¬

nale Iugendvorträge in Karlsruhe Vortragsabende in Aussicht ge¬
nommen .
Erster Vortragsabend Samstag , V. Dez . 191T ,

nachnfittags 8 Uhr im Museumssaal,
Kaiserstraße SO,

unter Mitwirkung des Lehrerseminars I .
Lichtbildervortrag

des Herrn Generalmajor z. D. Ne über ans Heidelberg über :

„Die lmd. Truppen im russischen Feldzug 1812 .
"

Freunde und Gönner der Veranstaltungen können zum Preise
von 2 auf sämtliche 4 Vortröge abonnieren . Die Eii^ eichiumgs-
listen liegen bis 4 . Dezember in der Musikalienhmrdlung von Franz
Tafel. Kaiserstraße ( Ecke Lamm - und Kaiserstraße ), auf.

Karlsruhe , den 28. November 1912 .
Das Komitee für Nationale Iugendvorträge:

Major a . D . Kreßmann , 1 . Vorsitzender, Seminardirektor Stulz ,
Schriftführer , Konsul Earl Himmelheber , Schatzmeister.

oder : „Die Wiederkunft Christi !"
LriginalgklnWe M emr Mn ilargMt.

Jer iiiillisie Tas
—- Sehenswert und wichtig für jedermann . .

Ausgestellt von Samstag , den 30 . November dis einschließlich
S . Dezember un Laden Amalicnstraste 27 .

Geöffnet von morgens V Uhr bis abends S Uhr.
Um 'die Kosten zu decken wird ein Eintrittsgeld von 10 Pfg . für Erwachsene

und 5 Pfg . für Kinder erhoben.

fiMeiikllliliiig - fpsueiisllilüliin.
2 . ve - embei » , » bsnrl » 28 Ukr ,

iw Uolal Viktvi -i» , Lnexstwsss 22,
Lespreolmnss über sssvsrbliells dVansabaniks :

„ Ois k> su in clen Länlnenei "
.

ketawMumcm - s ^
6k8to villkowwM . Vav Vonakanv »

klluasumsaaal .

Usute "W »
Tonnlsg , I , llsLvmken , S Uki » -

IN. Vlcktsr -Ldsncl

lullvix kullis
« ii-v novlsasn

„ Z^US sigLnvi » vivkLung knnsls » unsl
Nvitvn »»."

Lnrtsv ru 3.—, 2.—, 1 .50 nnä 1 kllr. in äsr
Sokmuslksllvn - RF » » — L — ^ »ekkolpsr

drmälnllg » » » aüHaF x^rt lisulslät

von S dl» l nuä 3 dl» 7 vkr.

lUii««v u in »-8 » » l.

ssroilsg, klon 6 . vorombsr 1912 , odonlls 8 Utzr:

äs»

Lli ' viok - buss ' istt

irosL
(« ivn ) .

krols »»or üvnö , k. u . k . Kammorvirtnos »,
» roter lio » rsrt »>si>tsr äsr k . n . k . Ilvtupvr ,

k . n . k . Uvkmu» . ! ' » >>l lb inalian , hintan LlliLttrL » ,
lbit ^ ckriali Itii Lbaun » .

WM" 8lx » » l« blorviiibsr 1912.
Leim tatt erübrigt » isk Lrksnusn

nnä I -udsn , veil »vins 'l ' ugsuäon im kluoä » » Iler vulriea
Lnnstkreunäs »ivä . _ Lvriio .

Sin4vi « » >eav4on ä Llk . 4.— , 8 .— , 2.50, 2.— rwck 1 .—
sivä ru dadev in äsr

üvfmu 8 ! ilLlisn !ullu! ! lmg k
'
i « . voei ' l ,

Iksiserstr . 159 (Din?:. listter«tr ) U S» äsr ^ bvnäkasüv . Tel . 2093.

Die Airlin, .2um golüenen Lamm".
Ein Schwarzwalddrama von Otto Höcker .

(z.) - (R«chdruck »rrbota«.)

„Und hinterher aussaufen , was ?" knurrte der Arzt. „Na ,
meinetwegen , der Kerl hat ohnehin eine ausgepichte Gurgel .

" Er
gab ihm zu trinken. Dann , als der Alte gierig das zweite Glas
voll getrunken, wehrte er seinem weiteren Verlangen . „Nichts
da, heraus mit der Sprache , was hat 's mit Euch gegeben, he ?"

Der Alte rappelle sich zusammen und hob zu jammern an .
„Ach, du mein liebes Herrgöttle," stöhnte er, „Leutle , wie soll
ich 's euch nur kundtun . . . unterwegs nach Höhenbronn ist heut'

aufs Dunkelwerden auf der Landstraß ' ein gar gruselig's Unglück
geschehen !"

Eben hörte man die Stimme der Lammwirtin im Torweg
draußen . „Wer ist heimgekommen in meines Mannes Schlitten?
Der alle Mehlig , sagt ihr ? Und wo ist mein Mann ? . . . Nur
Mehlig ist gekommen, und drinnen in der Wirtsstube ist er ? "

Da erschien sie auch schon im Rahmen der offenstehenden Tür ,
und bebend vor Erregung näherte sie sich mit fliegendem Atem
dem alten Landbriefträger . „Was ist mit meinem Mann , Mehlig ? "

rief sie ungestüm schon von weitem. „Wie kommt Ihr zu seinem
Schlitten ?"

„Ich fürchte , es hat ein Unglück gegeben, Frau Bindewald, "

sagte der Alte darauf mit kläglichem Ausdruck . „Vielleicht
Uhr ist

's gewesen, ich war g'rad ' vor dem letzten steilen Berg
unterwegs nach Höhenbronn , da kam der Schlitten auf mich zu¬
gesaust — leer, es war keiner drinnen —, und der alte Braune
war rein wie toll — hörte auf kein Anrufen . . . und wie ich mich
vor ihm in den Weg werfe, um ihn beim Zügel zu greifen und
aufzuhallen, da kennt er mich nicht, der Schinder — reißt mich

um und schleift mich eine ganze Strecke . Wie's weiter war , weiß
ich selbst nicht, muß wohl von Sinnen gekommen sein, denn, wie
ich die Augen wieder aufgeschlagen habe, da war es Nacht um
mich, und die Glieder waren mir wie erfroren , kaum daß ich mich
regen konnte — und wie ich auf allen Vieren krabble, da merke
ich es erst , daß ich auf der Landstraße liege , und dicht neben mir
hält der Braune mit dem Schlitten, als ob nichts geschehen wäre
— nun ja , da habe ich mir den Kopf verbunden, so gut ich konnte,
und dann bin ich in den Schlitten gekraxelt und hierher gefahren
— oder vielmehr der Braune ist dem Stall zugelaufen, denn
mir ist so dösig gewesen , daß ich beinah' gedacht Hab

', ich hätt '
einen Rausch — nichts für ungut , Frau Bindewald , aber die Post
für Höhenbronn habe ich nicht bestellen können , die ist noch in
meiner Tasche?'

Der Amtsrat war inzwischen einmal hinausgegangen , um
den Schlitten zu besichtigen , nun kam er zurück. „Dem Schlitten
ist nichts anzumerken, nur unten an den Kufen scheint etwas Blut
hingespritzt zu sein, das rührt wohl von der Verwundung des
alten Mehlig hier her .

"

„ Wahrscheinlich, " bemerkte der Kreisarzt . „Es sind zwar nur
ganz leichte Hautabschürfungen, und ich begreife nicht, daß sie so
stark geblutet haben können, um stundenlange Bewußtlosigkeit
hervorzurufen — käme freilich noch die Kälte in Betracht . . .
unser guter Mehlig mag sich unterweos auch ausgiebig geistig
gestärkt haben , was , Aller? " Er schlug oem Zusammenzuckenden
derb au ; die Schulter .

Dieser protestierte, verstummte aber kläglich, als Findler ihm
aus der Manteltasche eine große Branntweinflasche zog , in der
sich nur noch ein Bodensatz Inhalt befand. „Herr Doktor, wenn
man so durch Wind und Wetter marschieren muß, da tut ein
kleiner Zuspruch Wunder .

"

„Na , bei Euch hat er jedenfalls das Erfrieren verhindert ,
Mehlig, " wendete sich der Amtsrat , nachdem das Lachen der Um¬

stehenden sich wieder gelegt , an den Postboten. „Sagen Sie ein¬
mal , wie trug sich eigentlich das Abenteuer zu ? Kam der Schlitten
ganz plötzlich herangesaust, oder hörten Sie etwa zuvor etwas
Auffälliges ?"

„Einen Schuß hörte ich," berichtete Mehlig nun , beide Hände
am Kopfe und in einem schwerfälligen , schleppenden Ton sprechend ,
der ebenso von großer Erschöpfung wie vom starken Branntwein¬
genuß verursacht worden sein konnte . „Der muß ganz oben bei
Höhenbronn gefallen sein, ich hatte vielleicht noch eine halbe Weg¬
stunde bis dahin . Es war ja auch mit dem Hören schlecht be¬
stellt, denn ich hatte gegen den Wind zu kämpfen , der schmiß einem
immer ganze Hände voll Schnee ins Gesicht, so daß man kaum
mehr ordentlich schnaufen konnte — und blenden tat einem das
Rackerzeug, es war schon nicht mehr schön , und — und — nun
ja , da hört '

ich plötzlich das Schellenläuten vom Schlitten , das war
vielleicht eine Viertelstunde oder zehn Minuten später , so genau
kann ich das nimmer angeben . . . und dann kam es auch schon
durch das Dämmerlicht herangesaust — der alte Braune griff
mächtig aus , und hinter ihm wackelte der Schlitten die Kreuz und
Quer , es ist ein wahres Wunder , daß er nicht zu Kleinholz zer¬
schlagen worden ist !"

„Und von Herrn Bindewald vermochten Sie keine Spur zu
entdecken ?" fragte Martini . „Lag der nicht vielleicht bewußtlos
im Schlitten und ist unterwegs auf der Fahrt durch einen un¬
glücklichen Zufall herausgeschleudertworden? "

Gekränkt fuhr der Alte aus . „Aber, Herr Amtsrat , das wurde
ich doch sagen : für wen halten Sie mich? "

„Na , alter Freund , wenn wir auch einen tüchtigen Stiebe !
vertragen und ein ganz ordentlicher Postbote sein mögen , so sind
wir doch zu häufig im Tran , um als klassischer Zeuge gelten zu
können," wendete der Amtsrat skeptisch ein. „Also von Herrn
Bindewald vermochten Sie nichts zu entdecken. Nun , da ist ec
wohl bereits früher aus dem Schlitten gefallen.

"
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Rirte v«- WießerVerkösstr .
Mehaer hat wöchentlich 2 Zentner

Dörrfleisch , per Pst», zn 1 .00 .^!,
geräucherte, magere Schinkenftülke ,
ohne Knochen sowie Kasseler Rippen -
fpeer» per Pfd . l .20 -F , abrugeben .
Off . u . Nr . 2947 ins Tagblattbüro erb.

Mehlig schüttelte eifrig mit dem Kopfe . „Das glaube ich nicht,
Herr Ämtsrat, " widersprach er. „Das ist sozusagen nicht möglich .
„Das Spritzleder war nämlich bis oben zugeknöpft. Da hätte
er ja gar nicht 'rausfallen können, selbst wenn ihm 'was zu¬
gestoßen wäre . Mich hat 's Mühe genug gekostet, als ich mich
wieder etwas aufgerappelt hatte , das Spritzleder aufzuknöpfen,
um in den Schlitten klettern zu können.

"

Die Wirtin hatte sich inzwischen von ihrem ersten Verzweif¬
lungsausbruch notdürftig wieder erhoü . Nun wendete sie sich
an den Amtsrat . „Ich lasse ein anderes Pferd an den Schlitten
spannen und will ohne Verzug selbst nach Höhenbronn hinauf¬
fahren . Vielleicht liegt mein Mann hilflos im Schnee. Wenn 's
nur nicht schon zu spät ist,

"
setzte sie stockend hinzu, angstvoll den

Amtsrat dabei anschauend . „Ich werde die Ahnung nicht los,
als müsse der unselige Sanders hierbei die Hand im Spiele
haben .

"

„Geben Sie sich keinen vorzeitigen Befürchtungen hin , mit
denen Sie sich vielleicht ganz unnötig quälen," suchte Martini sie
zu trösten : „aller Wahrscheinlichkeit handelt es sich nur um einen
Unfall. Mehlig will ja einen Schuß haben fallen hören . Da mag
der Braune gescheut haben und durchgegangen sein, dabei ist Ihr
Mann aus dem Schlitten geschleudert worden und hat das Be¬
wußtsein verloren .

"

Spritzleder über sich gezogen; es reichte ihm bis an die Brust
und schloß dicht über dem Körper . „Als der Braune durchging,
kann sich Ihr Mann gar nicht im Schlitten befunden haben,"
meinte er nun . „Veranlaßt durch den Schutz ist er vielleicht aus¬
gestiegen , um nachzusehen , der Braune ging plötzlich durch die
Lappen , und ihrem Mann ist nichts anderes übrig geblieben,
als zu Fuß nach Hause zu humpeln — er müßte dann freilich
ebenfalls schon lange zu Hause sein, " schlußfolgerte er nachdenk¬
lich . „Er hätte wohl auch auf Mehlig stoßen müssen , der lag ja
durch Stunden bewußtlos im Schnee.

"

Von einem Gedanken erfaßt , ging er in die Gaststube zurück,
trat an den Fernsprecher und ließ sich mit dem Höhenbronner
Bürgermeister neuerlich verbinden . Dessen Knecht war noch
unterwegs , die Minute zuvor war aber Frau Bindewalds Bote
eingetroffen, der hatte unterwegs den ihm entgegengeschickten
Knecht getroffen, aber nichts Auffälliges oder gar Verdächtiges
auf seinem Wege wahrnehmen können.

Die Wirtin Hütte sich unterdessen zur Fahrt fertig gemacht .
Sie gab dem alten Franz gerade noch Verhaltungsmaßregeln ,als der Amtsrat sich ihr wieder näherte .

„Verlassen Sie sich nur auf mich, Madam ' " meinte das alte
Faktotum treuherzig, ich paffe schon auf , daß nichts Unrechtes
geschieht. Ich lege mich hinten vor ihre Schlafftube, wo der
Geldschrank steht, da sollte 'mal einer kommen, dem wollte ich
schon heimleuchten — und Mehlig wohnt ja auch hinten im Hof¬
gebäude. Auf den alten Süffel ist freilich kein Verlaß , aber ich
passe schon auf, fahren Sie nur ruhig und bringen Sie den Herrn
gesund mit."

„Das glaube ich nicht, entgegnete die Wirtin kopfschüttelnd .
„Sie hörten ja von Mehlig, daß das Spritzleder völlig zugeknöpft
war — schauen Sie selbst, ob da ein Mensch herausfallen kann.

"
Sie waren inzwischen in den Torweg hinaus getreten , und

standen nun vor dem Schlitten, der eben mit einem frischen Pferde
bespannt wurde.

/ hl/ /

lka/rai'str'. 742 . 7 «/ . 2/S /„Das erscheint mir allerdings unmöglich," räumte der Rat
nachdenklich ein . Er hatte sich in den Schlitten gesetzt und das

(Fortsetzung folgt.)

Iss - Mum
lelMii 28? UMM llllkmtr . 283.

Gelteste leedanälmig am klatrs.
» « « « » *« knnlv IM2 l2

3. kllüoküiig mit lemsieill Lsrdsiüöiivrv
sovbsn trised siokkvtrockvn :

Kuss . Msedmig per x >. L—, 2.40,3 —, 3.50,
4. — , 4.50, 5.—, 5 .40 , 8.—

Lugl. Msckmig per I'HÜ ^ 2.40 , 2.80, 3.—,
3.40 , 4 - , 4 .40 , 5.- , 5.40 . 6.- .

kromptsr Vorsnnck n»vb »usvlrts .
Von minclsstens S kkunck nl> portokrvl .

lsvkulLinsnks Svk « ss» n )

spant Hnbeit , 2eit , Qelcl .

-

6>

laLekenMeker
in

Baumwolle , Btaldlsiusu ,
Beinen nnrl Leide

smpüodlt
kür Herren , Damen nnä Llnäer

in xrvüer ^ .uevatü und biUlssstso kreisen

kaul Koder
^ asolie -^ .ULslattunxsxesoli .äL 'b

KaiserstraOs 136 . lelepdon 2403 .
HuktrsZe kür l^ eikarckten vercken scbon jetrt erdeten.

ILttxUoä ciss L »d»tt -Si>»i--Vorstiis .

- * 4 -

besonders mit Krampfadern , Bemgesckiwüren, Flechten , Rhenmat ., Entzün¬
dungen ufw . behaftet sind, auch solche , die bis jetzt vergebens hofften, behandelt ,

ohne zu schneiden, ohne Bettruhe , fast schmerzlos
Spsrisl - In » 1i1u1 , Karlsruhe , lS II . Geringe Kur¬
kosten . Viele Dankschreiben . Sprechstunde täglich , außer Dienstags ,
von 10 bis 12 und 2 bis 4 Uhr . Sonntags von 10 bis 12 Uhr.

§oack«/>-^ tko/'/«aF
/ aohmäao/rohs öo<//o/ru/»L»

mass/Lisn / > s,s/agiSK

lieksnbsslrslilunx
k«> frausnleidsn .

kleklnselies Doklbsd
4 2e !lenbsrl

Ileiklukt ----- Assssxs
lüelillieilverfslrseii

-^Ile Kursrnvendunxen
vom -̂ kit ei§enliändi§

verabreickt u . überwacht .

Kmbulslorium

vr . Slovs
Kriegst, -. 29 lei . 2Z68

Inkslslvrium .
Kadium . Loie .



Siebentes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 1 . Dezember 1912. Nr . 333 . Seite 27 .
'«WM

UM Kotes Uaus
^ olülttaßs 2 ^ ürlsrutlL I^elepbon 501
Diner; , Souper ; , elnrsln und kür Selellickastsn , kockreite » und

Vereine in einkocker di; keiniler Uuskübrung
V/orme und kalte Vlatten ru jeder Dogerreit

kekagl . Weinlokal
Sorgtältlg gepkiegte oikene

kadffcke iSeine
kloickenueine au; i . Zänkern

Moriernes klerlokal
lllünckener kSvendräu

llioningsr ,
keil und dunkel

für üls kelucksr üss Srotzk. kok- ^beators :
Vorine und kalte Vlatten In jeder Preislage vor kegln» und
nack Sckluh der voritellungsn . kaicks und prompte Bedienung .
kotelrimmer mit und otine venlion kür kürrere und längere Dauer

ru rivilen prellen.
Mit vorrtlgllcker kockocktung

lnkaber : ZntvN tillvpk.
' ^.:Mi>i>H!ÜIW!lb.

Keform- kl 68l3uran 1,
keuie von 4 Ubr ab

K0n»ri«r Xonrsrt.
Lakö . — eigene Konüiiorei.

Lpeieen uuä keiränks m bekannter Oüte nnä ^nsv^abl
2U mässi^en kreisen.

Lvlosscum - I^ extaunsnt
Ssksnut äurck »eins gut« Lücke.

tlaupt/kusscstank 6er krsuerei Sekrempp . -
Isdvn Sonntag

krüksckoopsn - itonrsrl .

eäke VVinckvi-
Mllcl! Srokex Xonrert
6er rum ersten /Aale kier anwesenden Tamduritra -Trupper „Sisvia ."

// Grüner Gaum
Kaiserstraße A

flb Sonntag , Sen 1 . Dezember

Große

Künftlerkonzerte
- es Philharmonischen Salonorchesters

Direktion : Georg Maietzkp.

" w >wvs

Walästr .

16/18 . e 0l.088 kll« kelepk
1938.

ab beute bis inkk 15 . verember 1912
jeweils abends 8 1/kr, an LonntaZen suck nackmittaxs 4 1/kr

8as sensslioneile Vsr >et6 -Pro §ramm .

1̂ 1 S dl ^ SlrOV/ , Operetten -Loubrette .

Tum I . /Aale in l) eutscklan6 !

^ ackaree k^rmskov
ln seiner einrix dastekenden Vortükrun ^ der verscliiedenen

^letkvden der ^ nwendunZ tartariscker Knexswasten !

p . cotis
Modelleur comique .

L.es I^atlke 's
Instrumental -Virtuosen .

vscan « über
beliebter Humorist .

Sovding
komiscde Akrobaten .

Jean Liermont
mit seinem neuesten Dressur akt

,^ 2krmarlctsrummel ".

1 > ouppe Ldn Mustsks
mit ikrem orientsl -equilibristiscken Lensationsskt .

UcMiilele ln IiSciiiler WMims.

Btttill slir Nkllk MMiMSW II. grelltilkiiltri
Karlsruhe.

Donaerstag . den 5. Dezember , abend » 8 Uhr . im Hotel „Victoria *

Gesellige Zusammenkunft.
Ansprache mit nachfolgender Diskussion .

Musikal .sche Borträge .
Tee und Erfrischungen nach Belieben .

Eintritt frei . Der Borstand .

Großherzogliches Hoslhealer.
Sonntag , dm 1 . Dezember 1912.

LI . Abonnements -Boritelluni , der Abteilung
(rote AdonnrmenlöUrienl .

Tie MeiAcriiiW von Mlckrg

-

in drei Aken von Richard Wagner .
Musikalische Lettmg : Leopold Reick wein .

Szenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

HansSachS , Schuster , Max Büttner .
Veit Bonner , Gold -

schmied , W. v. Schwmd .
Kmn Bogelgesang , ^ ^ .

Kürsd -ner . Poncho Kochen.
Konrad 2iachtigall , ^ ^

Spengler , Fntz Mechler.
Sixnis Beckmesser ,

Schrciber , Franz Roha .
Fritz Kotliner , Bäcker, Jan van Gorkom .
Ba !ibasarZoin,Zinn - I mreisterimaer ^ .

gicher,
meiner ,mgcr . . H^ns Bussard .

UlrichEißlinger,Würz - .
krämer . Josef Grotzmger .

Augustin Moser , ^ ^ .
Schneider , Wilhelm Nagel .

Hermann Ortel ,
Seifensieder , Ad. Bodmmüller .

Hans Schwarz ,
Strumpfivirker , Josef Braun .

Hans Foltz, Kupfer-
scbimcd , Emil Stoltz .

Wattber von Stolzing , ein junger Ritter
aus Franken . *)

David , Sachsens Lehrbube . Hans Siewert .
Eva . Pogners Tochter . M . Lormtz-Höllischer.
Magdalene , Evas Amme . Marg . Brnnlsch .
Ein i)<achttvächter . Josef Mark .

Bürger und Frauen aller Zünfte , Gesellen, Lehrbuben,
Mädchen , Volk.

Ort der Handlung : Nürnberg .
Zeit : Um die Mitte des 16 . IahrlnmbertS .

*) Stolzing : Adolf Löltgcu vom Königl . Hoftheater in
Dresden , als Gast .

Nach jedem Akte eine längere Pause .
Textbücher sind an der Vorvrrkaujsstelle sowie an der TageS -

und Abendkasse zu haben.
Kasse -Eröffnung 5 Uhr.

Anfang : */,6 Uhr. Ende : gegen st«11 Uhr.
Der freie Eintritt und die Vernlinstigungm der Schule« find für

heute voll ständig ausgehodea.
Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung uk 8.—,

Sperrsitz 1. Abt. 6.— uiw.

Spiel, lau
für die Zeit vom 30. November bis mit S. Dezember 1912.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt .)
Montag , 2 . Dez. L 21 . Zum erstenmal : „Die heimlicheKrone *,

Tragödie in S Akten von Einanuel v. Bodman . (Ur¬
aufführung .) 7— 1U Uhr. (4 ^ )

Dienstag , 3. Dez. V 21. „KomgSkinder" , MusikmSrchen m
in 3 Bildern , Musik von Engelbert Humperdinck. 7 bis
nach > 41 , Uhr. (4 50 L? )

Donnerstag , 5 . Dez. ^ 22. „ Tosca "
, Mustkdrama in 3 Akten

von Puccini . ' !r8 bis nach " ,« 10 Uhr . (1 ^ 50 P ).
Freitag , 6 . Dez. 0 20. „ Pension Schöller " , Poffe in 3 Akten

von Laufs . 8— 10 Uhr. l4 „L)
Samstag , 7 . Dez. 10. Dorstellimg außer Abonnemmt . Zum

erstenmal : „Prinzessin Don,röschen "
, Weihnachtsmärchen

in b Aufzügen , nach dem gleichnamigen Märchen frei
bearbeitet von C . A. Görner . 4 Uhr . (3 ^ tz)
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , den 2. Dez.,

vormittags 9—i/,tt Uhr , Reihenfolge 6 , L , je' /r Stunde , allgemeiner Vorverkauf von Dimstag ,
den 3 . Dez , vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 8 . Dez . 6 23 . „Lobengrin "
, große romantische Oper

in 3 Akten von Richard Wagner . K bis gegen *,«11 Uhr.
(8 ^e).

Montag , 9 . Dez . ^ 23 . „Die heimliche Krone ". Tragödie in
5 Akten von Emanuel von Bodman . 7—10 Uhr. (4 ^ tz)

b) In Baden -Baden .
Mittwoch , 4 . Dez. 10. Abonnements -Vorstellung . „Zar und

Zimmermann "
, komische Oper in 3 Akten, Text und

Musik von Albert Lortzmg. 7—" ,«10 Uhr.
Sonntag , 8. Dez. 11 . Abonnements - Vorstellung . „Pension

Schöller " , Posse in 3 Akten von Laufs . ^i-IO Uhr.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Sonntag , de « 1 . Dezember .

Weihuachtsmeffe in der Landes¬
gewerbehalle .

Kolosieum . 4 u . 8 Uhr Vorstellung .
»lefidenztheatcr . Voistellnng .
Welt - Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser - Mnematograph . Vorstellg .
Zentral - Kino . Vorstellung .
Metropol - Thcater . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von

11 bis ' 1-10 Ubr.
Turngemeinde . Vormittags Spiel¬

riege Engländerplatz bezw . Zemral -
turnhalle .

Turngesellschaft . Turnen u . Spiele
auf ocm Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

MSnnertnrnverei « . Dorm . Turn¬
spiele Exerzierplatz.

Sr . Jofcphshans . 4 Uhr Wohl -
tätigkeitsauffühnmg .

St . Frauziskushaus . 5 Uhr Wohl -
tätigkcitsauffuhruiig .

Karlsruher Protestanten Verein .
6 Uhr Lottrag von Prof . Lepp in
den 4 Jahreszeiten .

Schützen Gesellschaft . 2 - 5 Uhr
Wmter -Preiss ckießen .

Kleiner Fcsthallesaal . 8 Uhr
Wohltätigkei sauffuhrung des Kon-
toristiunenveleins ehemal . Schüle¬
rinnen der Handelsschule Merkur .

Karlsruher Futzballverein . 1 -3Uhr
Wettspiel gegen F .C . Freiburg I .

Beiertheimer Fußball - Verein .l -3 Uhr Wettspiel geg . Frankonia I .
Karlsruher Fußballklub . - ,-3 Uhr

Wettspiel gegen V . f . B . Stuttgart .
Museum . 8 Uhr 111 . Dichte»abend

Ludwig Fnlda .
Eintrachtsaal . 4 u . 8 Uhr Soireen

des Hofkünstlers Bellachini
Künstler - Marionetten - Theater .

5 Ubr Eröffnungs -Vorstellung im
Knnstlerhanssaal .

Drei Linden . 3 Uhr Jugend -Fest -
voistelluna .

Arbciter .DiSkussio « Sklub . stLlOUHr
Fühlung durch die Ferd . Kellerschc
Ausüellung im Kunswerein , Wald¬
straße 3.

Verein von Bogelfrennden . Großer
Kanarienmarkl im Goldenen Adler ,
9- 8 Uhr .

Festhalle . 4 Uhr Konzert der Art .-
Kavelle Nr . 14.

Kühler Krug . 4 Uhr Konzert.
Eafs Windsor . 4 Uhr Konzert.
Grüner Vanm . 4 Uhr Konzert .
Bürgcrbräu (Frankeneck). 4 Uhr

Konzert.
Elefant . 4 Uhr Konzert.
Friedrichshof . 8 Uhr Konzert.
Alte Brauerei Bischofs . 4 Uhr

Konzett.
Deutscher Kaiser . 11 Uhr Früh¬

schoppen -Konzert.
Reform -Restaurant , Kaiserstr . 56 .

4 Uhr Konzert.

IlMMIltüI vMlll «Muße
Unter ävw krotsktorat 8etner königlichen lloksit äs » llrollkerrog »

krioärlck H. von Laden .

Olsnslsg , llen 3 . Oerembön 1912, sbenclL 8 Utin,
in , 8sslv riss lüiusvum »

56 . 8 Mung 8 - feien

fSSl - KvNLSI ' 1
unter gütiger Llltviikiwz : vou

krau Skittl » Oi-iockmutk , gesang -, Krau Oise Msiee , Violine ,
vss Vereinsoi - vkestei - , 62 ^ usilbeude .

Ansikaltscds l-situng :
Herr Nusikdirektor Dkeodoi » illlunn .

k*N0gMSN » M >
1 . Ouvertüre ru Kisnakras vo » Kakuliert . llionrett-^ ris kllr 8opran,
oklij -ats Violine und Ocvkcvtvr von Älorart . 3 . Oonoertv grosso vou
Uaailäol. 4. l -ivdvr klir 8oprm> von VVc-inZ'Lttnsr, lt . Ktrauss nud

Lonxvtt. 5 . I . Oroksster-Luits rn l 'eer-O^ut vou Oriax.

Unsere verekriickeo Llitxlisdsr nebst Ksmilionanxokvttxsn sind bivrru
kdkliekst singeladvn. Liutnct nur Aegeu Vorrsi-rsn der klit^lieds-
kari« > xsstatlet . Her - Voi -» 1sn6 »

1eMlIkll »t „Mlllek IM
^

Lsmllllielioi' /Vussntkslt füi' Lonntsg nsoiimiitsg . ^
leäer 2ei1 ^ ünckener 8perial§erickte.

Im Saal Konrert.
kiel ! un6 äunlcel 8inner - 6ier.

Im rweiten 8toclc besonäem §eei§nete
Ummer iür familien .

Kaskee, Kucken, kier, Wein eie.ein eie . t

HvUL!S88ttS88S 24
sowie meine VerkLufs- Häums für

.

WllUMllM

i!»ll P !sll8ii iür.
l(si8Sk8tt3888 l87

sinü bis v/eibnaokten suok 8onniags bis 7 Ubr
gsöttnvl ,

Joks 8 ckiaile
Xanlsnuke i . 8 .

llrmlMiI-
Illlcßen-
Wiill-
ül!Ill-
üüclieli -
üiicltticsl -
veilier -

in neuer, lrroker Lusvakl , prima tzualitLten , billixs Kreise . Saivi i -
S »n » il - 8iI6oi - in kü , stl. äuttiiliru »^ mit Fassung : von lllk . 2.50 au .

1V« ibnreblsLultrll >ce erbitte baldigst.

6
buxvnlos
WL88LV

/ Moderne
Kuxel -

Kassen
^ Laarv. 10. an .

z. «Iller
l/krmseksrwsistsr ,
24 Valästrsllo 24,

beim Ovlossciuv.
s n ksbs » ü.

Lreseksn ' ^
Odrringe >

Lotten
ffelliers

/ Armbänder^ lnreieber ^ usw .
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W Vkilmrclnr - kantellmii W
ikMWKMs»

Kai8er8tra6e I^lr. 104
I^lerren8tr26en-Lclce

fernspnecb -^nscbluk k^r. 213

MW

Kai'8er8lra6e I^lr. 104
tlerrenZlrsken -Lcice

fern8pi'e^ li --Xn8ctiIu6 k>jr. 213
V ^

OroLkerro ^ l . HU Hoflieferant
Hoflieferant 1 . IVt . cler Königin Victoria von 8ckv^e6en

kmonic « oi
.

o §
MWUW »

äen 8onnl3§en vor Weiknsckten >8t mein OesctiM Zeökknet.

ll3rmoniui7i8

f >ü§ 6 > u. ? >AW 08
von

8t6INWL ^ L 80 N8

V . körclux
8cbi6c ! mL ^ 6i'

ttofböeZ

SeF//r/r7 E//r FLzM/He/ '

rl ^6 /
'
/ 7/ 7 Z c/ / es - i ê/ '^ a r/ 7

7/r a/7s/r >4-7e/7tt/rF6/r 7/eFe^ a7§
14^67 ^ 7736/ ? /L ^ 656/ ? 677 ^76
Aew/rase/R po/7e/7^a/76 >l/rFe-o/s
stt/ «/re/ 7ar7e /c/r 7r<i///c/r§7 e//r.
Beac/r/M L7e S/77e //rs/'/re ^ /rsü/ETe/'.

fabsi ^ ate gllkes ^ tsn banM
smpfisklt in Zrosssr T̂ usvakl
6sr /^ llsinvsrtrstsr für Karlsrulis

Î . Inällföf , 6r. Noflisförant
^risclriLttspIaî 5.

keMWi» „NnNvESkllle "
LmpfeMe

vorrüZIicNe baaiscke Weine
8onntL§ vormitts§8 : Lviebellcucken ,

sben ^s : keieke T^ uswakl sor §käiti8 rubereileler
Speisen . Oemütücker /Vukentkalt kur Familien una

kleine Qesellsekatten .
/Rufmen^ssme kerllenunz.

A » ÜSkr , OesckaftMkrer .

O/r/ ' ist
.

Oe/ ' tei
7S7—7M 7e/e/,7ro/r 277 / 7//a/6.- U7ê 7̂ /cr73 4S

l4^o/ §§ l4^Z/'6/7 ^ ^4 r/5§^er/e/ *s/ ^/^e/ ^ ^ a§c/te
Lette/ ? -t- / (/e/V/e/vko/ ê -r- Ssr/zn r^o/Z^ sz -ezz.

^ - . - n -' - -

IM » «. IIMll » MV «
8ämtlicker Herren - unä OamenkIeiciunZ

VVsvmsnn prlsclrick , lEkilliniSe IS,
lelepk . 1315 . l .ekr »nstalt kür Oamensekneirlerei . 1°elepk . 1315.

2 ur Aufklärung !
Oer Verein Karlsruber Kutsckereidesitrer mackt kiermit

üss titl . Publikum ganr ergebenst clarauk sukmerksam, äaö bei
Oeercligungen ctasselbe nickt gervungen ist, sLmtlicke benö¬
tigten vagen nack <1em prieclkote bei üem prierlkofburesu ru
bestellen . Xuker cien sogenannten Klassenvagen bestekt keiner¬
lei Verptlicbtung , unü kann bei Nebrbeüsrk üas Publikum
seine >Vsgen bestellen vo es vill , also bei jeclem Karlsruker
Oroscbkenkslter . XIle kalten sick bestens empkoklen, uncl
sickern bei kestellungen prompte Leüienung ru gleicken Preisen
vie «las prieükokburesu , vvorauk vir ergebenst kinveisen vollen ,

blockscktenü

Verein «nrlmiliek ilMNeremvItrer.

8ckirme ! Zcliirme !^
M ^ I in jecler Preislage , ssut u. billig so-

M I > » > > > > > wie ssmtl . Reparaturen u. Oeber -
rieben bei nur sauberer Xrbeit.> > W Kein Irrten , üaker billigste Preise .

!( . / ? . Qeesent , OeorZ - fne6ricb8tr36e 16 1.
^
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Der llulerrlchksmluisker zum Muggeu-

sturmer Schulfall.
In der gestern schon mitgeteilten offiziösen Er¬

klärung der „Karlsruher Zeitung " heißt es :
„Die grundsätzliche Stellung der Unterrichtsver¬

waltung gegenüber den Lehrern , denen durch die
kirchlichen Behörden die Befähigung zur Erteilung
des Religionsunterrichts nicht erteilt oder nachträglich
entzogen wird, ist durch die Bestimmungen des Schul¬
gesetzes gegeben. Der Religionsunterricht
ist nach 8 35 des Schulgesetzes ein obligato¬
risches Fach der Volksschule : er wird nach 8 12
des Gesetzes vom 9. Oktober 186V , die rechtliche Stel¬
lung der Kirchen und kirchlichen Vereine betr ., und
§ 40 Abs . 2 des Schulgesetzes nicht vom Staate , son¬
dern von den Kirchen - und Religionsgemeinschaften,
das ist von den beiden christlichen Kirchen und der
ihnen in dieser Beziehung gesetzlich gleichgestellten
israelitischen Religionsgemeinschaft, für ihre Ange¬
hörigen besorgt und überwacht. Der Staat er¬
leichtert aber den Kirchen die Durchführung des Reli¬
gionsunterrichts dadurch , daß er ihnen zur Unter -
stützung der Geistlichen bei Erteilung des
Religionsunterrichts die Lehrer bis zu je
sechs Stunden wöchentlich zur Verfügung
stellt (8 40 Abs . 2 des Schulgesetzes ) . Die Prüfung
der Volksschulkandidaten hinsichtlich ihrer
Befähigung zur Erteilung des Religionsunterrichts
und die Entscheidung über diese Befähigung steht nach
8 44 des Schulgesetzes den Kirchen zu , ebenso bleibt
es den kirchlichen Behörden nach 8 40 letzter Absatz
des Schulgesetzes Vorbehalten, die Erteilung des Reli¬
gionsunterrichts durch den Lehrer abzustellen .
Wenn man mit diesen Bestimmungen des Schulgesetzes

über den Religionsunterricht die weitere Be¬
st immungdes8 34 zusammenhält, wonach bei der
Besetzung der Lehrerstellen auf das religiöse Be¬
kenntnis der die Schule besuchenden Kinder tunlichst
Rücksicht zu nehmen ist , so ergibt sich daraus , daß
Lehrer, die weder einer der beiden christlichen
Kirchen noch der israelitischen Religionsgemeinschaft
angehören , nach den gesetzlichen Bestimmungen an
der Volksschule nur schwer und verein¬
zelt verwendet werden können. Das wird ohne
weiteres klar , wenn man bedenkt , daß die Zahl der
Volksschüler , die als D i s s i d e n t e n nach 8 35 Abs . 4
des Schulgesetzes zum Besuche des Religionsunter¬
richts nicht verpflichtet sind, nicht einmal ein halbes
Prozent der Gesamtzahl ausmacht.

Mit Rücksicht aus diese rechtliche und tat¬
sächliche Lage hat die Unterrichtsverwaltung bis¬
her grundsätzlich daran festgehalten, in die Lehrer¬
seminare nur solche junge Leute aufzunehmen, die
einer der beiden christlichen Kirchen oder der israeli¬
tischen Religionsgemeinschaft angehören . Die Be -
fähigungsprüfung für die Erteilung des Religions¬
unterrichts bildet einen Teil der Prüfung ,
von deren Bestehen nach 8 44 des Schulgesetzes die
Aufnahme unter die Volksschulkandidatenabhängt .

Hinsichtlich derjenigen Volksschullehrer, denen die
Befähigung zur Erteilung des Religionsunterrichts
von den Kirchenbehörden nachträglich entzogen wor¬
den ist, hat die U n t e r r i ch t s v e r w a l tu n g
stets auf Grund eigener Prüfung des
Falles Entschließung getroffen , ob der
Lehrer gleichwohl auf seiner Stelle verbleiben
könne und ob deshalb die Erteilung des gesamten
Religionsunterrichts dem Geistlichen zu überlassen sei.

Dienstentlassungen oder Strafversetzungen von
Hauptlehrern , die selbstverständlich nur beim Dor-
liegen schwerer Verletzungen der Dienstpflichten im
gesetzlich geregelten Disziplinarverfahren ausge¬
sprochen werden könnten, sind in solchen Fällen b i s-
her nicht vorgekommen . Auch die nach
8 68 des Schulgesetzes an sich zulässige Versetzung
eines Hauptlehrers in den einstweiligen Ruhestand ist
aus diesem Grunde bisher nicht erfolgt. Da¬
gegen haben wiederholt Hauptlehrer teils aus
eigenem Antriebe ,teils auf unsere Ver¬
anlassung ihre Versetzung in solchen Fällen im
Wege des gewöhnlichen Bewerbungsverfahrens her¬
beigeführt, weil ihre Stellung in der Ge¬
meinde infolge der Entziehung des Religionsunter¬

richts erschüttert war . Bei der Seltenheit
dieser Fälle ist es der Unterrichtsverwaltung bis
jetzt immer gelungen, diese Hauptlehrer an solche
Schulen zu versetzen, an denen mehr Lehrer, als
gesetzlich notwendig, angestellt waren , oder an denen
es möglich war , im Wege des Austausches mit
dem Unterricht in einem anderen Fache den Religions¬
unterricht einem anderen Lehrer zu übertragen .

"

Sla-lralssitzung oom2r.Lt>». 1912 .
(Schluß.)

Lohnbewegung der Vuchdruckerei -Hilfsarbeiker.
Zwischen den hiesigen Druckereien und ihren Hilfs¬
arbeitern und -Arbeiterinnen sind Differenzen wegen
der Einführung eines neuen Tarifvertrages aus¬
gebrochen . Da Verhandlungen unter den Parteien
über eine Einigung nicht zustande kamen , hat das
Gewerbegericht als Einigungsamt versucht , vermit¬
telnd einzugreisen, doch wurden solche Verhandlungen
von den Arbeitgebern abgelehnt. Daraufhin hat der
Oberbürgermeister auf Wunsch des Stadtrats die
Parteien zu Verhandlungen zusammenberusen. Eine
Einigung ist aber auch hier nicht erzielt worden, weil
die Arbeitgeber auf ihrem grundsätzlich ablehnenden
Standpunkt verharrten mit dem Hinweis auf die im
Verlauf der letzten Tarifperiode gemachten ungünstigen
Erfahrungen : ein Lohnerhöhung (7ZL Prozent ) sei
erst zu Anfang dieses Jahres zwischen dem Vorstande
des hiesigen örtlichen Buchdruckervereins und dem Vor¬
stande der Vereinigung der Karlsruher Hilfsarbeiter
vereinbart worden. Nach so kurzer Zeit liege daher kein
Grund zu einer weiteren Lohnerhöhung vor . Die in
der Sache hervorgetretenen Gegensätze seien durch
das Verhalten der beteiligten Hilfsarbeiter gegenüber
ihren Arbeitgebern (Massenkündigung, Kontrakt¬
brüche) verschärft worden.

Regelung des Ausverkaufswesens für den Amts¬
bezirk Karlsruhe . Die Handelskammer für die Kreise
Karlsruhe und Baden hat nach Verhandlungen mit
hiesigen Laüeninhabern , mit dem Rabattsparverein
und mit dem Verein der Detaillisten bei Großh . Be¬
zirksamt beantragt , daß die in 8 2 Absatz 2 der be-
zirksrätlichen Anordnung vom 19 . Dezember 1911 für
den Amtsbezirk Karlsruhe , die Ausführung des Ge¬
setzes gegen den unlauteren Wettbewerb betreffend,
festgesetzten Termine für die Zulassung von Salson -
und Inventurausverkäufen geändert werden. Darnach
sollen vom nächsten Jahre an derartige Ausverkäufe,
die bisher nur in der Zeit vom 15. Januar bis Ende
Februar und vom 15. Juli bis Ende August zuge¬
lassen waren , schon vom 1 . Januar oder 1 . Juli an
zulässig sein . Der Stadtrat hat gegen den Vorschlag
Einwendungen nicht zu erheben.

vom Rheinhafen. Im amtlichen Bericht der
„Karlsruher Zeitung " über den Verkehr auf den ba¬
dischen Staatseisenbahnen im Monat Oktober d . Js .
ist u . a . bemerkt, die Rheinschiffahrt sei bis Man ri¬
ll ei m ohne Unterbrechung offen gewesen . Diese
Darstellung erweckt den Eindruck , als habe die Schiff¬
fahrt bis Karlsruhe geruht , während dies tat¬
sächlich nicht der Fall war . Der Stadtrat ersucht da¬
her die GroßherzoglicheGeneraldirektion der Badischen
Staatseisenbahn Vorsorge zu treffen, daß künftig
derartig ungenaue , die Interessen des Karlsruher
Hafens schädigende Angaben unterbleiben. — Das
Hafenamt beantragt , im Hafen eine weitere Auslade¬
vorrichtung für Getreide (Elevator ) zu erstellen , da
der vorhandene Apvarat infolge der Zunahme des
Hafenverkehrs den Bedürfnissen nicht mehr genügt.
Das Maschinenbauamt wird daher ersucht , ein Pro¬
jekt mit Kostenanschlag für die Errichtung eines
zweiten Elevators auszuarbeiten und oorzulegen.

Vermietung des großen Rathaussaales . Der Miet¬
preis für die Benützung des großen Rathaussaales ,
der bisher 35 betrug, wird auf 20 herabgesetzt .
Daneben sind die Kosten für Heizung, Beleuchtung
und Lüftung zu bezahlen. Der bisherige Satz der er¬
mäßigten Miete wird aufgehoben: Ermäßigungen
sollen nicht mehr gewährt werden. Beschlußfassung
darüber , ob die Miete nachgelassen und etwa auch auf
die Zahlung der übrigen Vergütungen verzichtet wird,
bleibt für den einzelnen Fall Vorbehalten.

kaiserfeier . Die bürgerliche Feier des Geburts¬
tages S . M . des Kaisers soll nächstes Jahr wieder in
Form eines Festbanketts in der Festhalle begangen

werden. Hierfür wird Sonntag , der 26. Januar in
Aussicht genommen. Der seitherige Festausschuß für
die Veranstaltung wird ersucht , auch die Feier für das
nächste Jahr oorzubereiten.

Personastachen. Die Stelle eines Elektroingenieurs
beim städt . elektrotechnischen Amt wird zunächst probe¬
weise dem Diplomingenieur Fritz Langer bei der Ge-
neraldirektion der Großh . Staatseisenbahnen , die
Stelle eines Elektrotechnikers bei demselben Amte
dem Elektrotechniker Josef Mayer bei der Firma
Brown , Boveri L Co . in Baden (Schweiz) ebenfalls
zunächst auf Probe übertragen .

Wirtschastsgesuch . Das Gesuch des Wirts Emil
Daul um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank im
Hause Maxau - früher (Maxaubahn )stroßel wird dem
Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfnis¬
frage oorgelegt.

Der Skadtrak dankt dem Männergesangverein „Lie¬
derkranz" für die Einladung zu seinem am 30. d . Ms .
stattfindenden Stiftunqsfestkonzert, dem Jnstrumental -
verein für die Einladung zu seinem auf 3 . k. Mts .
anberaumten Stiftungsfestkonzert, dem Bad . Kunst¬
gewerbeverein für die Einladung zu dem am 4 . k. Mts .
geplanten Lichtbildervortrag des Kaufmanns Franz
Beil über das Thema „Zur Geschichte der Karlsruher
Gartenanlagen " und dem Männergesangverein
„ Liederhalle" für die Einladung zu seinem am 7 . k.
Mts . in Aussicht genommenen Stiftungsfestkonzert .

Mche und Schule.
Stellung des Pfarrers zur modernen Jugend¬

bewegung.
- e- Ueber dieses wichtige Thema sprach Professor

Dr . Schöll - Friedberg auf der letzten Jahresver¬
sammlung des Hessischen Pfarroereins und
führte etwa folgendes aus : Es handelt sich darum,
1 . das Tatsächliche zu erkennen, 2 . das Prinzipielle
zu bedenken , 3 . das Notwendige zu tun . Tatsache
ist die Not der Jugend vom 14 . bis 20. Jahr , aber
auch der gute Wille der Jugend und die Möglichkeit ,
ihn zu leiten. Es gilt, kennen zu lernen , was bereits
geleistet ist von religiöser und humanitärer Seite .
Zum Prinzipiellen gehört Notwendigkeit, Zweck und
Methode der Jugendpflege . Notwendig ist die
Jugendpflege auch um der Zukunft der Gemeinde
willen. Deshalb müssen neben den freien Vereinen
die Gemeinden von sich aus Jugendpflege treiben,
damit die jungen Leute uns nicht von andern Kreisen
weggefangen und mit Beschlag belegt werden . Wir
dürfen nicht mehr warten , bis die Jugend zu uns
kommt ; wir müssen zu ihr kommen . Der Zweck der
Jugendpflege ist nicht Unterhaltung , sondern Erzie¬
hung zu Menschen , die in der Nachfolge Jesu , Gott
wohlgefällig und den Menschen wert sind. Die Me¬
thode besteht vornehmlich in der Anpassung an das
jugendliche Seelenleben, in dem richtigen Nebeneinan¬
der von Freilassung und Führung , besonders in der
Heranziehung zur Mitarbeit im Verein und in der
Gemeinde. Die Hauptsache ist nun , das Notwendige
auch zu tun , die Bildung von Jugendvereinigungen
In jeder Gemeinde. Der Pfarrer habe kein Recht auf
einen freien Sonntag ( ? ? ). Sehr wichtig ist es , Ver¬
ständnis zu wecken in unserer Umgebung. Endlich
muß in jeder Gemeinde über 1000 Seelen ein Fonds
angesammelt werden für das Gemeindehaus der Zu¬
kunft , das außer für andere Zwecke für die Jugend¬
pflege unentbehrlich ist.

Heer und Flotte.
Die Luftflotte .

Man schreibt uns : Ein Luftflottenplan ist
bei der Militärverwaltung aufgestellt worden , in
dem die erforderlichen neuen Maßnahmen zur Ver¬
mehrung der Luftflotte zunächst festgelegt sind . Die
erforderlichen Mittel hierfür dürften jedenfalls durch
den Etat angefordert werden , nicht durch Bereit¬
stellung von besonderen Krediten oder durch im
voraus zu bewilligende Summen . Die Uebernahme
des Luftschiffes „ Schütte-Lanz"

, das zurzeit in Mann¬
heim gefüllt wird, seitens der Heeresverwaltung kann
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als eine Frage der Zeit betrachtet werden. Unsere
Armee würde demnach in nächster Zeit um fünf Luft¬
schiffe bereichert werden.

Sozialpolilische Rundschau.
Karlsruhe M . Noo. las stgbtisch . Arbeits .

amt hat den Geschäftsbericht für die Jahre 1907 bis
1911 veröffentlicht . Es umfaßt bekanntlich den städti»
schen Arbeitsnachweis , die städtische Rechts¬
auskunftsstelle und den städtischen Wohnungsnach-
weis . Die erste Organisation wurde von zwölf hie¬
sigen gemeinnützigen Vereinen 1811 ins Leben ge¬
rufen , am 1 . Mai 1905 in städtischen Betrieb über -
nommen und 1906 der städtischen sozialen Kommis¬
sion die Aufsicht zugewiesen . Die aufgestellte Statistik
erbringt den Beweis, daß die Errichtung eines städti¬
schen Arbeitsamtes einem Bedürfnis entsprochen und
die Dermittlungstätigkeit mit jedem Jahre sich er¬
folgreicher gestaltete . Der seit 1901 bestehende und
1905 in städtischen Betrieb übernommene Woh¬
nungsnachweis hat eine besondere Bedeutung
bisher nicht erlangen können , doch ist ein Ausbau im
Anschluß an die Wohnungskontrolle geplant . Der¬
zeitig werden meist nur möblierte Zimmer ver¬
mittelt . — Die am 1 . Oktober 1907 errichtete Rechts -
auskunfts stelle will der unbemittelten Be¬
völkerung der Stadt und des Amtsbezirks Karlsruhe
in rechtlichen Angelegenheiten Rat und Auskunft
kostenlos geben . Auch hier zeigt sich ein statistisch
nachweisbar sich ständig steigender Geschäftsverkehr
der Auskunftsstelle.

kommmalpMsche Umschau.
Oberbürgermeisterwahl in Wiesbaden .

Wiesbaden , 30. Nov. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung wählte den Bürgermeister Geh . Ober -
Finanzrot Glaessing mit 48 Stimmen zum
Oberbürgermeister von Wiesbaden ; fünf
weiße Zettel wurden abgegeben.

Vas in der Veil vorgehl.
Unterschlagungen ln der Ortskrankenkasse. Man

meldet aus Weimar : Eine unvermutete Revision
der hiesigen gemeinsamen Ortskrankenkasse ergab , daß
der Kassierer Hermann Elbel umfangreiche Unter¬
schlagungen begangen hat. — Aus Köln : Auch bei
der Ortskrankenkasse in Mettmann sind Unregel¬
mäßigkeiten festgestellt worden : sie reichen bis in das
Jahr 1908 zurück. Der Rendant Roth wurde ver¬
haftet.

Die bissige Bulldogge der Prinzessin Luise von
Belgien. Von einem Pariser Gericht wurde die
Prinzessin Luise von Belgien zur Zahlung von 300
Franks Schadenersatz an den Empfangschef eines
Pariser Hotels verurteilt. Dieser , der von der Bull¬
dogge der Prinzessin in die Wade gebissen worden
war , hatte die Prinzessin auf 5000 Franks Schaden¬
ersatz verklagt , „ weil der Wert seiner Person durch
den Biß sehr verringert worden sei" . Das Gericht
konnte sich jedoch dieser Ansicht nicht anschließen und
hielt eine Sühne in Höhe von 300 Franks für aus¬
reichend .

Ein Vetter des Papstes bestohlen. Auf der Tram¬
bahn wurden in Mailand einem Vetter des Papstes
10 000 Lire in einer Brieftasche gestohlen. Die Tasche
soll auch Briese des Papstes enthalten haben .

Die englischen Frauenrechtlerinnen haben sich
Donnerstag nacht wieder empörende Schandtaten zu
Schulden kommen lassen. In der Eich und im
Westen begossen sie 28 Briefkästen mit Petroleum
und ätzenden Chemikalien und steckten sie in Brand .
Was an Briefschaften nicht durch die Flammen ver¬
zehrt wurde, wurde durch die Chemikalien verdorben .
Diele Tausende von Briefen gingen dabei zu gründe,
darunter auch manche , die unzweifelhaft Schecks ent¬
hielten. Die Polizei nahm in den Morgenstunden
die Verhaftung verschiedener Frauenrechtlerinnen vor .

Allerlei vom Tage. Aus Saarbrücken : Auf
dem Wege nach Saarburg stürzte das Auto eines

Sie Augst vor Gestern.
(Nachdruck verboten .)

Man kann einem Stück Kuchen oder einem Dreier-
brödchen kaum etwas Schlimmeres nachsagen als den
Vorwurf , es sei von gestern. Im übrigen, sollte man
glauben, ist diese Altersbezeichnung kein Schimpf¬
wort und keine Wertung . Ich will hier nichts sagen
von dem großen Zwiespalt, der zwischen den Gene¬
rationen sich auftut , vom Kampf der Jungen gegen
die Alten, in dem gestern und morgen die Parole
sind ; die Kommenden müssen immer blind sein und
voll Haß gegen die Gestrigen, wenn sie Kraft im
Stoß und die sieghafte Gebärde haben wollen. Aber
jenseits dieser Linie der Entwicklung und ihrer harten
Notwendigkeiten, im Täglichen, Unbedeutenden blüht
eine namenlose Angst, nicht in der vordersten Front¬
reihe zu laufen . Wer sich an einem beschaulichen
Tage einmal die Mühe nimmt, auf den Kirchhof der
Meinungen , der Ansichten und all der beiseite ge¬
worfenen , längst begrabenen Dinge zu gehen , wird
oft stehen bleiben und sich fragen : an welchen Krank¬
heiten starben diese Toten ? Und er wird oft als
einzige Ursache ihres allzu frühen Hinscheidens ent¬
decken. daß sie durch eine unglückselige Nacht in den
Zustand des Gestern versetzt wurden und daran zu¬
grunde gingen . Ich sah in einem Buchladen eine
Broschüre hängen mit einer Bauchbinde: Soeben er¬
schienen ! Das hat mich sehr nachdenklich gemacht
über das Gestern-Problem . Wie kann ein Zeitunter¬
schied ein Wertunterschied sein ? Wie kann die Eigen¬
schaft des soeben Erschienenen bei dem Publikum eine
günstige Meinung über das Buch erwecken? Es
klingt ein wenig naiv , so zu fragen , aber wenn wir
nicht so ganz rettungslos der Sucht nach dem Neuen
verfallen wären , würden wir es unbegreiflich finden,
wie man ein geistiges Geschöpf damit empfehlen
kann, daß es soeben erschien . Das Gegenstück erfährt
man aus die Erkundigung : „Kennen Sie den Roman
Klara von T . ? "

„Ach
"

, heißt es darauf , „der erschien
ja schon vor ein paar Jahren , was ist mit dem ?"
Der andere hält es für erstaunlich, daß mit einem
Buch von gestern überhaupt noch etwas sein könne,
bestenfalls glaubt er an eine Plagiatafsäre oder eine

Enthüllung . Nun kann von einem wirklichen er¬
kennbaren Fortschritt innerhalb einer Winter - und
Sommersaison nicht die Rede sein — die Untreue,
die jeder Tag an seinem Vater begeht, hat seine Ur¬
sache in den Gesetzen des Wechsels , der erfreut , in
der sehr raschen Verarbeitung von Eindrücken , zu
der wir uns ausgebildet haben, und des daraus ent¬
stehenden Wunsches nach Vielfältigkeit der Erschei¬
nungen.

Vor drei oder vier Jahren war der Zylinder am
Rande stark in die Höhe geschweift — wenn man
einen solchen Hut heute sieht, ist man entsetzt und
hält es nicht für möglich , daß man so etwas ertragen
konnte . Unfaßlich erscheint uns jetzt , in der Blüte¬
zeit weiter Beinkleider, die enge Beinröhre , die vor
einiger Zeit als bildschön galt . In die Besonder¬
heiten vorgestriger Dinge dagegen können wir uns
sehr gut hineindenken: ein Biedermeierzylinder , grau
und geschweift , stößt uns gar nicht sehr ab . Einzig
die geliebten Günstlinge, die wir gestern hatten, mögen
wir heute nicht mehr leiden.

Es hat etwas Lächerliches und Jünglinghaftes an
sich, diese Furcht , etwas gut zu finden, trotzdem es
nicht neu ist. Das Todesurteil über eine Meinung
und eine Ansicht soll nicht nur aus Altersgründen
gefällt werden. Die überhitzte Schnelligkeit, das eine
abzutun , das andere hochzuheben , machte unsere Ge¬
schmackssinne zu einseitig: sie stellen sich immer nur
auf den herrschenden Eindruck ein und sind unfähig,
eine Mehrheit von Ausdrucksformen derselben Er¬
scheinung aufzunehmen . Die unerhört rasche Er¬
zeugung neuer Arten und Formen brachte sonder -
barerweise keine Verstärkung der Aufnahmefähigkeit
für schöpferische Werte mit sich, sondern verringerte
die Fläche des Gesichtskreises . Ueberhäuft von Ein¬
drücken, wie wir heute sind, fällt es uns schwer , sie
alle aufzunehmen und die erzeugte Mannigfaltigkeit,
die wir doch so sehr wünschen und ersehnen, in ihrer
fruchtbaren Fülle zu nutzen . Wir bereichern uns
aber nicht , vermehren nicht unsere Möglichkeiten . Ich
bleibe bei dem ungeistigen und einfachen Beispiel:
warum hält man nicht beide Zylinder für „mög¬
lich

"
, die geschweiften und die ungeschweiften , diese

für junge Gesichter , jene für ältere Leute — womit

man eine zweifache Ausdrucksmöglichkeit erreicht
hätte. Es fehlt uns aber noch an der Fähigkeit,
unter großer Fülle zu wählen und auszulesen — es
fehlt uns an innerer Kritik den reichen Erscheinungen
gegenüber, und so nehmen wir einen ängstlichen und
durchaus äußerlichen Maßstab : das von gestern ist
böse, das von heute ist gut und die Ahnung von
morgen, die durchs Gewölk bricht , glänzt wie ein
Sphärenlicht . Ich gebe es gern zu , daß Sauerkohl
von gestern , wenn er wieder aufgewärmt (trotz der
Witwe Volte) , sehr schlecht schmeckt (wir sind anderer
Ansicht ! Red .) — aber am Ende darf man an einen ver¬
gangenen Tag nicht wie an eine leer gegessene Tafel
zurückdenken , von der man gesättigt aufstand . Gei¬
stige Dinge erschöpfen sich nicht so rasch , und es ist
lebensunklug, sich seiner Buntheiten und Vielfältig¬
keiten zu entfärben und immer nur in die blasse
Livree eines einzigen Tages sich zu kleiden . Warum
wollen wir nicht die Ding« lieben und tun , die uns
gefallen, ohne sie nach ihrem Geburtsschein zu
fragen? E . G.

Vas Madame de Ttzdbes auf das Jahr
1913 prophezeit.

(Nachdruck verboten.)
Der Almanach der Madame de Thebes , der be¬

kannten Pariser „ Prophetin "
, ist soeben zum zehnten-

mal erschienen , und wir können aus ihm erfahren ,
was wir vom kommenden Jahre zu erwarten haben.
Madame de Thebes erfreut sich bekanntlich in der
Pariser Gesellschaft eines recht großen Ansehens und
Vertrauens , und ihre Bewunderer und Anhänger
weisen triumphierend darauf hin , daß die Orakel,
die sie in ihrem vorigen Kalender verkündet hat,
zum guten Teile wirklich eingetroffen seien . Hat sie
nicht 1912 als ein schwarzes Jahr bezeichnet , in
dessen Schwärze aber schon jene Helligkeit glimme,
die dem Blitzschläge vorausgehe ? Hat sie nicht er¬
klärt, in diesem Jahre werde es zum letzten Mittel
kommen : zur Gewalt und zur Kanone ? Hat sie
nicht damit gedroht, daß uns die schrecklichste aller
Epidemien erwarte ? Nun — auf dem Balkan brül¬
len die Kanonen und wütet die Cholera ; und wenn
Madame de Thebes schon im Vorjahre erklärt hat,
das wacklige Gebäude Europas werde erst 1S13 zum'

Zusammenbruche kommen , so ist das ein übler Trost
für uns . Ueberhaupt stehen die Aspekten für das
kommende Jahr nach der Pariser Sibylle höchst un¬
erfreulich , und im Ganzen kennzeichnet sie das Jahr
1913 kurzweg als ein „amoralisches" . Hören wir ,
was für Geschicke Madame de Thebes den einzelnen
Nationen in Aussicht stellt . Für Frankreich sieht sie
eine große und unmittelbare Gefahr voraus , die
alle Franzosenherzen vereinigen und alle individuellen
Bestrebungen einem einzigen Ziele unterordnen wir- .
Also sagen wir es nur gerad heraus : Krieg ! Und
allerdings kehrt das kriegerische Motiv in den
Prophezeiungen fast durchweg wieder. Italien wird
gegen Frankreich getrieben; und Deutschland wird
1913 seinen höchsten Trumpf ausspielen und große
Wandlungen erleben, aber der Krieg wird ihm ver¬
hängnisvoll sein . Auch Oesterreichs warten große
Veränderungen , es wird in eine neue Aera ein»
treten : „wer zu regieren glaubt , wird nicht regieren ,und ein junger Mann , der nicht regieren sollte , wird
regieren"

. Don England heißt es, daß dort bald
ein junger Fürst zur Regierung kommen werde,
„ nachdem er viel geweint hat"

. Hoffentlich schadet
das seiner Regierungsfähigkeit nicht . Spanien und
Portugal wird kurz und bündig ein neues Schicksal
in Aussicht gestellt , und Rußland — in Rußland , so
sagt das Orakel , herrscht ein großes Schweigen , dann
folgt ein Donnerschlag und neue Menschen, neue
Dinge. Bei solchen Aussichten kann man wirklich
nur sagen : ich warne Neugierige! Aber damit noch
nicht genug , so haben wir außer den gewaltigen
Umwälzungen, denen die ganze zivilisierte Welt er¬
liegen wird, auch noch große Erdbeben zu erwarten ,dieweilen der Mond in dem kommenden Unglücks¬
jahre einen großen Einfluß auf die Erde haben soll .
Gewaltige Geldkrisen werden sich dazu gesellen, und
„ die Moden und die Sitten werden sich ändern ".
Nun , die Moden jedenfalls. Also spricht Madame
de Thebes, die übrigens dagegen protestiert , daß man
sie als eine Prophetin bezeichnet , da sie sich vielmehr
der Wissenschaft der Astrologie und der Chiromantie
widme und freilich auch gewissen , in ihr mächtigen
Naturinstinkten folge. Ihre Prophezeiungen gelten,wie schließlich noch bemerkt sein mag, nicht für das
bürgerliche Jahr 1913, sondern für das „Astraljahr "
das mit dem Frühling 1913 beginnt und bis zum
Schlüsse des Winters 1914 reicht . Durch diese kleine
Verschiebung wird aber das düstere Zukunftsbilddas sie malt, auch nicht gerade hoffnungsvoller .
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hiesigen Großkaufmanns eine Böschung hinab . Zwei
Insassen wurden schwer» der Führer leichter verletzt.
— Aus Flensburg : Als das Schulschiff „Würt¬
temberg " ankern wollte , brach die Backbord-Anker-
kette . Dabei wurde der Matrose Schwedes aus
Kassel schwer verletzt. Er starb bald nach seiner Ein¬
lieferung ins Krankenhaus . — Aus Murnau :
Gestern ist der Stationsvorsteher Wörner wegen
Unterschlagung verhaftet worden . Die Unterschlagung
kam dadurch an das Tageslicht , - aß bei der König !.
Filialbank in Murnau ein Gekdbrief einlief , der aus
800 .<l deklariert, aber mit Papierschnitzeln ange¬
füllt war . Der Betrag sollte der Ueberschuß der
Stationskasse sein.

Msen-MchenberW.
Frankfurt a. 7N.. 30 . Nov . 1912 .

Der . Monat November brachte der Börse wenig
erfreuliche Tage . Es darf nicht verwundern , daß
infolge der politischen Lage sich die Tendenz so wechsel-
voll zeigte . Die Widerstandskraft der Börse , die sich
zeitweise geltend machte, wurde durch die beunruhi¬
genden politischen Erscheinungen gestört . Der Opti¬
mismus , den die Börsenwelt bei der Beurteilung der
Politik an den Tag gelegt , sĉ vand und man betrach¬
tete mit Unruhe die durch Oesterreichs und Rußlands
militärischen Vorkehrungen geschaffene Situation .
Daß Serbien an Rutzlarch Rückhalt habe, wurde von
der Börse für wahrscheinlich gehalten , und deshalb
war man ganz besonders abgeneigt , neue Enga¬
gements einzugehen . Die beruhigenden Erklärun¬
gen der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " führten
einen vollkommenen Wandel der Stimmung herbei,
die allerdings wiederum nur vorübergehend die
Festigkeit erhalten konnte. Der Umstand, daß auf
die beschwichtigenden Aeußerungen der verschiedenen
Regierungen keine weiteren tatsächlichen Fortschritte
in der Beilegung der internationalen Schwierigkeiten
gefolgt sind , gab wiederum Anlaß zur Verstimmung .
Die starke Erregung , die ganz besonders am Wiener
Markte über die politische Lage herrscht , versetzte auch
die heimischen Märkte in Nervosität . Die in den
Darstellungen der internationalen politischen Lage
zum Ausdruck gekommen« Entspannung wurde vom
österreichischen Minister des Aeußeren , Graf Berch-
told» bestätigt und gab der Spekulation einen Grund
zu neuen Käufen . Es hat sich aber gezeigt , daß die erste
Freude der Börse über den Beginn von Friedens¬
verhandlungen nicht allzu lange gedauert hat . Sehr
bald ist man daran erinnert worden , daß der weitere
Verlaus der Dinge aus dem Balkan noch manche
Lösung erfordern wird , und daß di« serbisch - öster¬
reichische Spannung , die mit besonderer Schärfe zu¬
tage trat, vielleicht noch ein Zwischenspiel bringen
wird .

Günstig lauten nach wie vor di« Nachrichten aus
der Montanindustrie und zwar sowohl des Inlandes ,
wie des Auslandes , günstig allerdings nur insoweit ,
als es sich um die Nachfrage nach ihren Erzeugnissen ,
um die Gestaltung der Preise , und um den Be¬
schäftigungsgrad der einzelnen Unternehmungen han¬
delt . Der schwere Uebelstand des Eisenbahnwagen¬
mangels und der in seinem Gefolge aufgetretenen
Verkehrsstockung kam wiederum in den Vordergrund .
Unangenehm berührte es , daß in der schlesischen
Bankwelt traurige Vorgänge eintraten . In der
blühendsten Provinz des deutschen Ostens zeigte sich ,
daß schwere Sorgen in dem dortigen Dankierstande
vorherrschen. Mag bei den Zusammenbrüchen der
dortigen Insolvenzen auch zu einem großen Teil
eigene Schuld di« Ursache sein, so glaubt man doch
mehr daran , daß die politische und wirtschaftliche Lage
einen großen Teil der Schuld an diesen Mißständen
hat . — Die Prolongation nahm einen ruhigen Ver¬
lauf . Report - Geld notierte 6 ' /« bis 5?/, Prozent .
Der Privatdiskont erfuhr eine weitere Steigerung und
näherte sich der Höhe des Reichsbank - Diskontes . Am
Devisenmärkte waren die Kurse fast ausnahmslos
nachgebend. Der Ultimo ging glatt vorüber . Die
Spekulation hat nun wieder einen ganzen Monat
Bewegungsfreiheit . Nach den Erfahrungen früherer
Jahre wäre im Monat Dezember die bekannte Bilanz -
Hausse fällig : sollte sie wegen der Politik ausbleibcn ,
dann ist aber doch anzunehmen , daß sich der Kursstand
größtenteils behaupten kann. Trotzdem bereits an
der Berliner Börse der Privatdiskont 6 Prozent er¬
reichte, dürfte von der Notwendigkeit einer Diskont¬
erhöhung der Reichsbank vorläufig nicht die Rede
sein. In der dritten Novemberwoche wurde , wie be¬
kannt, der Reichsbankdiskont auf S Prozent erhöht.
Die Rückflüsse aber sind für Wechsel und auch für
Lombard -Konto diesmal größer als in den letzten
Jahren ; man darf aber nicht übersehen, daß die Dis¬
konterhöhung im vorigen Jahre von 4 )4 auf 5 Proz .
zu einem vergleichsweise späteren Termin erfolgte ,
daß dementsprechend auch die Fälligkeiten später
reguliert werden und schließlich das Wechselportefeuille
der Reichsbank noch immer ungewöhnlich hoch ist .
Günstig beeinflußt wurde der Stand der Bank ferner
durch die ansehnliche Einlösung von Reichsschatz¬
anweisungen , andererseits erhöhten sich die sonstigen
Aktiven um nahezu 28 Millionen Mark . Es besteht
in den Kreisen des Reichsbankdirektoriums wenig
Neigung , den Druck , der unter der Herrschaft der der¬
zeitigen hohen Sätze auf Handel und Verkehr lastet,
zu verschärfen. Vorderhand dürfte die Reichsbank,
selbst wenn demnächst eine Ausschubsitzung stattfinden
sollte, keinen Anlaß haben , sich in ihrer Diskont¬
politik von der neuesten Gestaltung des Privatdiskonts
beeinflussen zu lassen. Die Bank wird im Gegenteil

abwarten , so lange es die Verhältnisse irgend erlau
den, von einer Erhöhung Abstand zu nehmen, und
dazu unterstützt sie die Ermäßigung der Devisen
kurse . Es dürste allerdings fraglich fein , ob die Reichs¬
bank über den Jahresschluß mit dem jetzigen Diskont¬
satz auskommt .

Der Kursstand erfuhr auch in dieser Woche wieder
vereinzelt Abschwächung. Es darf allerdings nicht
vergessen werden , daß vielfach die Geldmarktlage
schuld war und , wie ausgeführt , die Börse sich von
politischen Motiven leiten ließ . Der Schwerpunkt
des Geschäftes lag wieder auf den Spekulations
Märkten. Die führenden Montanwerte zeigen grüß
tenteils eine Einbuße , wobei besonders Bochumer .
Aumetz Friede , Gelsenkirchen und Harpener zu er¬
wähnen sind. Deutsch- Luxemburger wurden bei
reger Nachfrage gehandelt , verloren aber im Kurse
etwa 3 Prozent . Bei diesen Aktien ist zu berücksich¬
tigen , daß der Dividendenkupon -Kursabschlag von
7 Prozent in Abzug kam . Phönix Bergbau schwan¬
kend, aber ziemlich gut gehalten . Am Bahnenmorkte
waren die Umsätze teilweise ziemlich rege , aber nur
vereinzell zeigt das Kursniveau eine Erhöhung :
Oesterreichische Bahnen waren durch die Wiener
Börse beeinflußt . Schantungbahn , welche stark im
Angebot standen, wurden schließlich wieder lebhafter
gehandelt und konnten sich gut erholen . Baltimore -
Ohio schließen schwächer . Schiffahrtsaktien waren
durch Cholera -Rachrichten gedrückt , obwohl vorläufig
für dieses Geschäft der deutschen Gesellschaften keine
direkte Beeinträchtigung zu erwarten ist. Die Um-
sätze gestalteten sich ziemlich rege, doch schließen Lloyd
und Paketfahrt niedriger . Recht ruhiges ^ Geschäft
weisen Bankaktien auf . Es machte sich zunächst eini¬
ges Angebot für die Aktien der deutschen Banken
und für Handelsgesellschaft bemerkbar, auch die
übrigen heimischen Banken büßten vereinzelt im
Kurse ein . Oesterreichische Kreditaktien waren größe¬
ren Schwankungen unterworfen . Be ! sämtlichen
Werten trat aber gegenüber den ersten Tagen der
Woche eine Reprise ein . Widerstandsfähig erwiesen
sich die Aktien der Elektrizitätsgesellschasten, welche
nach der Kursbeweoung , die vorherrschte, sich gut er¬
holen konnten. Mit einer Kurseinbvße von 4 >4
Prozent schließen Akkumulatoren Berlin , Brown
Booeri 3,30 . Lebhafteres Geschäft zeiate sich für
Schuckert-Aktien, auf den günstigen Geschäftsabschluß
mit 8 Prozent Dividende gegen 7 )4 im Vorjahre .
Edison konnten sich gut behaupten . Am Kassamarkte
für Dividendemverte war das Geschäft recht ruhig
bei geringen Kursveränderungen . Die Tendenz war
ungleichmäßig . Während sich vereinzelt Nachfrage
für schwerere Werte zeigte , bemerkte man , daß sich
auch stärkeres Angebot geltend machte. Mit einem
größeren Minus schließen Gold - und Silberscheide -
anstalt , welche 16 )4 , Badische Anilin 5-/, Prozent ,
Holzverkohlung 3 )4 Prozent und Farbwerke Höchst
8 )4 Prozent einbüßten . In Maschinenfabriken sind
ebenfalls mäßige Kurseinbußen zu verzeichnen.
Zementwerte lagen fest. Auffallend war der stär¬
kere Rückgang der Gummiwarenfabrik Peter , welche
6 Prozent Kursverlust verzeichnen. Zuckerfabriken
schließen schwächer . Kunstseidesabrik konnten sich um
5 )4 Prozent erholen . Die heimischen Anleihen brach¬
ten leider wieder eine größere Abschwächung und
auffallend war es wiederum , daß die 3prozentigen
Reichsanleihen und preußischen Confols rückgängige
Notierung zeigten , während 3 )4 prozentige Fonds
beider Kategorien schließlich wieder mäßige Erholung
aufweisen . Auch die Anleihen der übrigen deutschen
Staaten liehen die Einheitlichkeit bei allerdings vor¬
wiegend behaupteter Tendenz vermissen. Russische
Staatsfonds konnten sich nach vorübergehender Äb-
schwächung ziemlich befestigen . Oesterreich- ungarische
Werte neigten nach unten , italienische geschäftslos .
Balkanwerte ungleichmäßig . Bulgaren und Griechen
kaum beachtet, Serben schwächten sich ab . Türken¬
werte verhältnismäßig gut behauptet . Außereuro¬
päische Staatspaoiere nur gering verändert . Auch
von den ausländischen erhielten unsere Börsen
keine Anregung : Neuyork sandte teilweise , durch die
hohen Geldsätze bis 12 Prozent Tagesgelder beeiy -
flußt , schwächere Kurse.

Am Schluffe der Woche sah zwar die Börse die
politische Situation neuerdings als wesentlich be¬
ruhigter an . Man hofft, daß das Nachlassen der
politischen Spannung an Boden gewinnen wird . Die
Spekulation verhielt sich indessen reserviert , einmal
im Hinblick auf die teuren Geldsätze, sodann, weil
man doch immer wieder die Beobachtung machen
muß , daß sich im Publikum Nervosität und Aengstlich-
keit festgesetzt haben. Die mäßige Aufwärtsbewegung ,
welche sich bemerkbar machte , konnte keine weiteren
Fortschritte erzielen . Die Vörsenwoche schloß bei
stillem Geschäfte und sehr reservierter Haltung .

Prioat -Diskont 5-/« Prozent .
Die Kursentwicklnng der Berichtswoche wird durch die

nachstehende Tabelle veranschaulicht :
Es notierten gegenüber der Vorwoche:

22. Roo. 2S. Nov . Vergleich
Jndnstriepapiere:
Adlerwerke Kleyer . 565 .40
Badcnia (Weinh.) . 175. —
Bielefeld. (Dürkopp) 466 .50
Fahrzeug Eisenach . 128.75
Gritmer Dnrlach 289 80
Seebold L Neff Durl . 139 .25
Karlsr . Masch.-Fabr. 162 .—
Mannesmannröhr . - 214 .90
Moenns - . - - 280 . 10
Motorenf .Oberurfel 132.—

563 .80 — 1.60
176. - -i- 1. -
463 . — 3.50
1 . 5.75 — 3 .—
285. lV — 4 .70
130.25 unv .
159.75 — 2 .35
212 .50 — 2 .40
281 - * 0 .90
130.50 — ILO

Pft . Näh- und Fahr.
Kayser .

Pokorny L Wittekmd
Scimellpr . Frni 'kthl.
Witten Stahlrohre

Werk .
Badische Anilin . .
Blei - und Silbrh .

Braubach . . . .
Gold- u. Silb .-Sch .
Ebern . Fb. Griesh . .
s arbwk. Höchst
Verein. Cbem. Fabr.
Mannheim . - . .

FarbwerkMühlheim
Fabrik Wciller-ter-

Meer .
Hol werk. Konst. . .
Rütgerwcrke. . . .
Ultramariiifabrik. .
Werke Albert . . .
Celluloid Wacker . .
Zement Heidelbg -
Zcmentfk . Karlst . .
Gummi Peter . - -
Zellstoff Waldhof -
Ettlingcr Spinnerei
Znckersabr.Franken-
thal .

Zuckerfabrik Wag¬
bäu sei .

Deutsche Waffen- u.
Munitionsfabr . .

Brauerei Sumer .

22 . Nov . 29 . Nov . Vergleich

177.-
154.5V
294 .50

196.—
522.75

119M
662.—
250. -
632.—

348.—
62 .80

2W.—
828.50
190.50
220L0
456L0
177.10
152.—
118.—
96.—

233. -
99.—

551 .80
21K50

Elektrische :
A cumulat. (Berlin )
A tgcm. Ges. Bln . -
Bergmann Werke .
Brown,Booeri LCo.
Dtsch . lieben . Berl .
Felt . L Gurll .-Lah-
meyer .

Licht L Kraft Berlin
Schlicken Nürnberg
Voigt <L Häsftwr - .
Siemens LHalske .
Moutanpapiere :
BochumerBergbau -
Deutsch Luxenib . . .
Ejcbweil. Bergw . .
Gelsenkachener . -
Harpener .
Wesieveg. Alkali . .
Lcmrahürte . . . .
Phönix Bergbau . .

Banken :
Badische Bank . .
Rhein. Hyp.- Bank .
Rhein. Ereoitbank .
Pfälzische Bank . .
Südd . Disk.-Ges. -
Oesterr. Kreditaktie » 189L0
Deutsche Bank . . 250.—
Diskontv-Kommand. 183.75
Dresdener Bank . . 152.—
4 °>«DeuticheReichs¬

anleihen . 100 .35
4 «,« Preuß. Konfols 100M
4 » » Bad . Anleihe v.
1911 u. 1^12 . . 100.-

4 ",° Bayer . Anleihe
bis 930 . . . 100M

4 »i» Hessen unkch.1921100 .40
4 Württemberg«

unk . bis 1921 . . 10060
Bahne « :

Oesterr. Staatsbahn 145.—
Lombarden . . . . 18.25
Baltmwre Ohio . . 106.4(1
Schcuitung Ecsenb . - 126. ',0
Hamburg Amerika . 153.60
Norddeutsch . Lloyd . 120.75

527 .75
256.75
117.—
148.-
158.50

150.-
134.20
149. -
180.50
224.50

215 .—
175 .75
158.—
193 .50
185.25
2 . 5.25
165.—
Ä>1.75

129 50
194L0
133.-
126.50
114.45

175.- — 2.-
154.— — OLO
292.50 — L -

193L0 — 3L0
517.— — 5.75

117.50 — 1.70
645 .50 — 16.50
249.- — 1.—
623 .75 — 8 .25

346 .50 - 1 .50
60.50 — L30

234LO — 0 .50
325.— — 3.50
189.— — ILO
220. - — OLO
473.90 — 220
177.10 unv .
153.- -i - 1.-
116.80 ff- 1.20
89 .90 — 6 .10

230 .25 — 2 .75
100 — -i- 1. -

395.25 — 4.75

198.25 — 3.75

553.50 -i- 2.-
220.50 4- 2 .-

523.20 — 4 .55
256 .50 — 025
118.- ch 1.-
144 .70 — 320
15725 — 125

149 — — 1 —
132 .— — 2 .20
149.30 4 - 0 .30
179.- — 150
222 .— — 2.50

214.— — 1 -
166.75 - 9. - «!
156.75 — 125
19825 — 125
185.10 — 0 .15
212.— — 325
164. - — 1.-
261.50 — 025

128.20 — ILO
194.— — 0.50
133. - unv .
126.25 — 025
114.40 — O.I«
189.— — 0 .50
250.- unv .
18S/ .0 — 025
151.75 — 0 .2b

10020 — L15
100.10 — OAO

99L0 - 020

100 .30 unv .
100.40 unv .

100.25 — 025

143.- — L -
17L0 — 0.45

105.— - 1.40
127.75 4 - 1 .25
15325 — 0 .35
120 .40 — 025

*) Deutsch Luxemburger.notierten exklusive Dividenden-
Coupon mit Zinsberechnung vom 1. Juli 19,2 : Kurs¬
abschlag 7

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Dnrlach , 30 . Novbr . Schweinemarkt . Befahren
mit 132 Läuierschweinen, 224 Ferkelschweinen ; verkauft
wurden 132 Läufcrschweme , 224 Ferkelschweine . Preis
per Paar Läuferschweine 50 —80 Ferkelschweiue
20—30 Geschäftsgang gut.

* Hcmeueberfieiu, 30 . Nov . Die hier abgeschlossenen
TabakkSufe haben nicht zu den erhofften Preisen
geführt . Die erste Partie , etwa 40 Zentner , erhielt
i>en niedrigsten Preis von 25 , 26 und 27 Der

ößte Teil des Tabaks , ein Quantum von zirka 45
mtner , erhielt beim späteren Verkauf einen Preis

von 30 «K.
Industrien.

Leipzig, 30 . Nov . In der gestern zur Beschluß-
rssung über dir Auflösung des Mitteldeut -
chen Braunkohlensyndikates einberufe -

nen Versammlung wurden die entgegenkommenden
Vorschläge der Syndikates von dem Michelkonzern
wiederum abgelehnt . Die Bildung eines erweiterten
Syndikate » ist damit unmöglich geworden . Der am

Samstag stattfindenden Sitzung bleibt es Vorbehal¬
ten , die Entscheidung über die Auslösung des Mittel¬
deutschen Braunkohlen -Syndikates zu bringen .

Schiffahrt.
Hollcmd-Amerika-Linie Rotterdam . Mitgeteilt von

Carl Götz , Bankgeschäft, Karlsruhe i . B . „Rotter¬
dam " von Reuyork nach Amsterdam, 26 . November
vorm , von Reuyork abgegaiGen mit 132 Kajüts - und
250 Passagieren 3 . Kläffe : „Nieuw Amsterdam" von
Rotterdam nach Neuyork , 24. November 4.20 Uhr
nachmittags Lizard passiert: „Noordam " von Neuyork
nach Rotterdam , 22 November vormittags in Rotter¬
dam eingetroffen : „ Ryndam "

, von Neuyork nach
Rotterdam , 19. November vormittags von Reuyork
abgegangen mit 5? Kajüts - und 160 Passagieren
3 . Klasse; „Potsdam "

, von Rotterdam nach Reuyork ,
26 . November nachmittags in Neuyork eingetrosfen .
Nächste Abfahrten (Aenderungen Vorbehalten) :
30 . November 5 Uhr vormittags „ Noordam " von
Rotterdam über Boulogne s. M . ; 7 . Dezember 12 .15
Uhr vormittags „Ryndam " von Rotterdam über Bou¬
logne s. M . : 14. Dezember 4 .30 Uhr vormittags
„Rotterdam " von Rotterdam über Boulogne s. M .

Bremen , 3V. Nov . Dampserexpeditionen
des Norddeutschen Lloyd : „Javorina " am
30 . November nach Australien : „Großer Kurfürst"
am 3. Dezember nach Baltimore über Neuyork :
„Bülow " am 7 . Dezember nach Reuyork über Bou¬
logne f. M . : „Barbarossa " am 7. Dezember nach Bal¬
timore ; „ Borkum " am 7 . Dezember nach dem La
Plata ; „Ascot " am 7 . Dezember nach Cuba .

vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteor »-

koaic »:nd Hydrographie vom 30 . Nov . 1912.
Zwischen zwei Hochdruckgebieten, die über dem

Nordwesten und dem Osten Europas liegen , zieht sich
heute eine breite Furche niedrigen Druckes hin, die
Minima A >er Westsrankreich und über der Nordsee
enthüll : diese verursachen in weitem Umkreis trübes
und regnerisches Wetter . Die Temperaturen sind
in Deutschland wieder gestiegen und lagen am Morgen
nur noch in Südbayern unter dem Gefrierpunkt . Die
Luftdruckverteilung wird sich voraussichtlich vorerst
nicht wesentlich verändern ; es ist deshalb meist trübes
Wetter mit weiteren Niederschlägen und wenig ver¬
änderten Wärmeverhältniffen zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Nov.
Baro¬
meter
mm

Lberm .
in v

Ablol .
Feucht.

Feucht,
m Proz .

29 . N. 9U . - 740,1 6 .0 4 .4 68
30.R .7U . I 739,7 SH 5.3 90
30.MÜ2L. " 738,9 8.7 5.9 70

Wind

SW

tzbmusl

heiter
SO wolkg

SSO bedeckt

Höchste Temperatur am 29 . Novbr. 5,0 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 1,5. Niederschlagsmenge am
3V. Nov . früh 0,8 ww .

Wafferftand des Rheins am 30. Noo . früh .
Schusteriusel 136 , gefallen 7 , Kehl 232 , gefallen 2,

Maxau 392 , gestiegen 2 , Mannheim 320 , gestiegen
4 am . _

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 30 . Novbr. 1912, 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

rhmn.
Seist»» Windrichtung

und Ställe Wetter

Borkum . . 747 4- 4 W 1 bedeckt
Hamburg . . 746 4 - 2 S 3 Regen
Swiuemünde . 751 1 SSO 7
Memel . . . 758 4- 1 SO 2 dunstig
Hannover . . 749 4 - 4 SW 4 bedeckt
Berlin . . . 751 4- 1 S 2
Dresden . . 753 4- 2 OSO 2 wolkig
Breslau . . 756 0 S 2 dunsttg
Metz . . . 750 4- 3 S 3 bedeckt
Frankfurt(M .) 751 -l- 4 SW 2 Nebel
Karlsruhe (B .) 751 4 - 3 SSO 1 bedeckt
München . . 756 — 4 SSO 4 heiter
Scilly . . . 749 4- 4 NO 6 wolkig
Aberdeen . . 751 — 3 W 2 wolkenlos
Ile d'Aix . . 745 4- 8 SSW 3 Regen
Paris . . . 746 4 - 7 S 3
Missingen . . 748 4- 3 SSW 2 bedeckt
Helder . . . 748 5 WSW 1 „
Thorshaon . 754 — 4 St 3
Seydisfjord . 762 — 7 - N 4
Christiansund . 751 0 OSO 1 halbbedeckt
Skagen . . . 751 4- 4 SSO 7 wolkig
Kopenhagen . 750 4- 3 SO 6 bedeckt
Stockholm . . 758 0 SO 2 wolkig
Haparanda . 760 — 3 SW 2 beiter
AichangelSk . 764 — 1 S 2 Schneefall
Petersburg . 764 0 SO 1
Riga . . . 760 4 - 1 SSO 1 Nebel
Warschau . . 757 0 SSO 1 bedeckt
Wien . . . 759 — 4 O 1 Nebel
Rom ! . . 759 4- 8 O 1 bedeckt
Florenz . . . 759 4- 9 W 2
Caglcari . . — — —
Brindisi . . 761 4 - 5 NW 2 Nebel
Triest . . . 760 4- 7 SSO 1 Regen
Lugano . . . 761 0 N 1 bedeckt
Nizm . . . — —
Bicmitz . . . 748 4- 9 WSW 5 Regen
Säntis . . . 552 — 10 WSW 4 wolkig
Zugspitze . . 519 — 10 S 5 heiter

IsIsLrspkiseks Kursboriekte.
3V . Zsovewdsr 1SL2 .

tlitk .-l »s»t» . 107-/^
lsssäs » ksilir . 255 ' /,
ldii»!> »ii, » t« . . . II «' »
konr « ili» Ir,»«« ßnl. 89V,
kmtsd» lnssis» . . . . 31V,
Ismirili » « IsrtrII» . . Ul¬
is «! KI»»« . N .—
I«»i>i»s . 171' /,
stnritsr» krMl . III .

„ >»u»»f . . . . rg -/«
I, !«» psciül . 17Z.—
Luits« Arte» llesl tsy . . 73.—

» „ .. „ sw . 111V,
xonckan »

»msissmili « . i7 ' /,,
lluit-rs«. 2s' /»
Ls össi- » » . . . . » , 21.
k»!l Lrs« . . . . . . .
ö»i«sst«s , « « . . . »
!»»«»«« . . . . . .
«»,» «» .
tiiims » sw». . . . .

. »rst.
Nie»,» Mt», »tu . . .
lam .

t »Milt » . .
»« » '»k» .

H «. »« > 1««, . . . . i TSV.
„ » „ ?i»Irr - - . ! IIS.—

KI,»« I»» . . . . . 26V.
!s»s»» Tsrtfti . j 11Z>/.

1» ««« : lsst.
Nttan .>

Int «». tin«!t»l>>» . . . sss ss
. «S1 —

Msssr Isst, » «» . . . . —
u»»kt»t» . sss .so
i»«tun!«i> . . IIS .—
S»a »«tr>> . 11121
la »« »st krir . . . . Ik s
Sntsn. . - . 13 .21

» I»M,rs »I» . . . 86 .70
Kssisesl « . . . 17 .70

I»M . . 10«. -
. 1n»«,a »I» . . . 13,15

»»s» . S6S.-
Ni ' » . 733 —
Isisn . » », . Ist » . . . 13 .0s

1«»t»»i : Isst.
Norltn

int «7. ! IR '/.
Isrlis« »>»««>«,n . . . . > IsrV ,
c«»».- ». nn.-isa . . > ns -,,
ismaien , i,u . . . . j ii »»/.

sssillt » I»»t
>»!«lt»-l»MSI»»«>I
Iw «»«' I»»t . . .
IsMmsls , SS« Iti«
Is-tsN -r .
Isorststt» . . . . . .
Isvss «, . . -

tstsipsl

2«SV.
182 '/.
ISL-

21«'/.
IR -/.
IR -/.

p » s>>» <Lak »»x.>
IV» frssr. Int « . . . . lg 87
«V, ilslmm . »8.55
«"-» !,s»t« . »1,25
«V, Tistes (« Ms.) . . . 8«.i0
1S»t««>»!» . . .
», «, «! m»»s>» . . . . 8ZZ —
Ii«-1i»t» . ILLS.—

tsilni : nilh.
k> as»lttus-e (LiUsox .

Isrlsrr . IlmülsNis» . .
Ari«ii »-cm,»sstl . .
Isrrlssr Isst .
llssksst » .
IssNsrls » .

Intnr ^ tedssslst.

181 " .
UL¬
IS ! '/.
I«3.-

17 '/,

ps -nndeiss -e ( tliti .
S«t » >t» a»n «» .

„ Isi - . irsüii
, Ist !« .

Iss««» .
„ km . .
„
„ M» . .

ImsNntssI . .
Issstss»! . . .
3/ . V. isilts-kistt ,
1»/.
IV,"/, Inrsi !

kt « !« . .
k -tsa . IMrn »
«" , küss 1810
«"z, Isrds» . . .
I»S»s.
Ishilti» isst . .
IsmUrtlsr Isst

Isst . .

Irss«»« Isst
levsa . Ismlsrtsit
IstLitsst . . . .
M» is. lastttisit
lltssst Isst«
iti« « kst, . . .
Itlsxsstsst . .
Islds»»» isklstl
Issisdttts . . . .
isusstint »« . .
Iss,«» » .
!»»>»»" ! Ist»»«»

In «« ntxpll

1SS.3S
80 72s
8010
20« «5
81.75
80.75
80 .«S
sv.°/.
IK.21
1830
77.S0
88.25

12 -
88 80
71.70
87 .25

128.20
119' /.
2t».-
U2^
151V,
122 -
13 ?. »II
138.50

2̂SV.
127 -4
21«V.
IKS -
i »2-z,iR -x
ISO.- ti

pi -nndtiki -e « itt . » Sr« 1
Ys- Musl .

«' /, lelltintsidi nt .
di- 1918 .

IV/ « kirdrssl. »»t.
tli 1118 .

«"/. Inst , lssrsi« n -
di»«t»s di- 1911 .

IV,' /» Icesl . :«SI. «st.
ti- 1911 .

<V» »-«. «II . ISOI
«' /- . „ r.19 8 09
«' /. . . , . 1911 » -

dtttd« 1921 . . .
«»«. tsi .- d, .!!!.

SV,°/,I »«.t »I.»t,3 .IIt.
3-', "/» 8>«. tsisit« «.

1892 9«.
S-/- ' /,k «. «»I. , . 1900
IV,«/, , „ 1912 17 «
I V,' /« „ .. IS« »7.70

„ „ , . ISO/ 87.70
>v, Ids» . !Y».-Is»t

N«tr . 1921 . . . . 9LS»
ZV,' /, «ki ». »N.-N.

Ittt -. 1911 . . . . W.I»
c°/. I>-sI, - - iiL, .1902 88LS
1°/» Isst« . « « . . . 81V,
ssrtis«,» In » .
c°L »«, . Lni,f . , .19Il> 83.70
üUt. liitnls -ls-süick. 111 .10
s»s»i»sa leitsitsT » . 151.90

ts«. tslis - 1. 1s«»i»sr. 517 .50
Issiüt» isi«- ». M «-

1lk!« -1s-MI . . . WLS«

Isinirtsdl .-Is«. Inrl
cii;s».ki«tI .- Ie!. S«rI!»
I3»ant Lsit„ INmtt.

!«ti»» -kdk. !»«»»»
Isistsi» .

tsi6iin»-k»tl . Ind »,r
I- rtsit .

!»!«>-ktnt Isri-nid»,
1»I»in -k»tk. Itsnnsl
«Ii-i°il-k,tnt *0«t»t
«twstnt k «. *»I».

j»ck»»»si«tt. ».i»ta
tsrii »«/ Is-itss . .
V»,i-krst ^ .I!N»»tt>
(»»t . - tsnnt » ktsti
„ nllnlii«»- U»7« .
et»It Inisck . . .

12s.-
27S -
119 '/,

171. -

IS9 .-
130.75
231.-
198.71
211V.
1RV.
rsiv-
IS3V.
120 '/,
139.«

^ I-» ntltt »^ 1 1
Sntm. t -Nili-tn . . 188 '/,Inklts Isst . 211 'ä
k-ls»t»-t»»«»»>«it . . 183 —
Iml «», Isst . ISI '?,
«-»I-tsd, . 113'/,
t» »,i«n . 17-L

In «nr : tsts sM .
Sni ^in Sstlln» >

IV, ki-tnsil», . . . 100 .10
SV. '/. „ . . . « LS
8«'. - . . . 7775
17<» knl . lsuN, . . ISO.ie

. - UL«

S"/, knl . k« »»i, .
1°/. Islnss L 1901
17. , 1911

>. 190,
»V/. . , . 1901
3 '/,°z> . , . 1907
S>äH > - « n . . .
luus -lstn . . . .
Isitw. tssliUNjn.
Hi-lnts -lnsmnlit . .
Ir»5«»«7 Isst .
li-ssssltnt i. Ilä

in « .
i »n. k >ti . ,s !,rNi,n

I»»«»i .
OMesi-sdkIi«nN -s»-

» ii!itrli . . . .
Iss»«» KM , . .
Isitss-sr la -Istl
Onnck-1s» «t»« s . .
isoitiv » .
I«i!«aiiicknr . . . . .
Isrnns .
KSo» .
Iiasmit Inul .
kistif. tl >. lk«i>n > .

» Ickscksit. . . .
kistk . lissin- 1 I>kti
i -S-ns Inckiintstrit
Intllt , In -8WiLI

IsnIIritsft . . . . .
I» kcke>siii, -IInjkn
Irsse/si lin » . . . .
k -t. 0»> lsasnmsi-

» ,-k«»«. .

77.10
99.70

SSÄ

215 .10
183 '/-
183.-
152-/.

US'/.

1W-

111 -
rs7 .-
211 ,
1SÜ-/.
161,'.
192 '/.
181 '»
2S0.70
173' /.
2oSSS
1193«
22110
2SS.2S
«81 .70
555 —
22L70

« L»

k -t. s»g. ls»« n !sl-
it .-»»ii,. 17.25

IV» "/, ü»r»r. lsdsl -
dsds . Si¬

ll, -tlts . Intssl . . . —
ki» i«!rt»»1. 5-/, >.
Iss ?« 5isit . —

In «mi: M . Id« ls-1
Noi -ttn <̂ »oilt>as»o.>

IsNm. Isslüsiii« . . . 183V,
Isckssr Issäei -zsr. . . . IK3V,
Inliltr Isst . 21?-/,
Ii!l»»!»-c«!ss» »«it . . . . 113.—
Omtssr 8s»d . l ' 2V«
I«»d»k1m . 17"/,
Ssiiimsk« »»« Iti» . . . IO- V,
I»!i» s» s . . . . . . . . 211 -/̂
issrstsits . 154 -/,
Isirsstintssc . 192 -/,
Isnass . in »/.
InNn : Kita.
p onatllsss -r (,1dsi>0bürs «.>

Ir««II»l1lN . .
iiiissts -tsmmsslii . . .
1rv«»o I»»t .
/sskliis Isst .
,i» i!t»t» . . . . . . .

isckssiss .
1t rntintnt .
iGkDEOIk. » » » » « » «
ss/sds!t» .

(SeUllS).
37« kst « .
17« Isiimsi .
I " , KNsgisi» Ist. l
17, lad« . .
1"/, isssi» . .
1°/» Isttw issisr) . .
Ilttssisr» . . . . . . .
Iss, »- OilSSINI . . ,
Iss, «« kti ! .
l!i« Ii»>» .
Isslmisi! .
Is 8«ro . . . . . . .
Istissn
ksiitss « . . . . . . . .
I,i«iio«> .

SS «
UL5

Inlni : lsrt.

91 .15«
81 .-2

185 .25
635.-

1720 .-
190!.-

153 -
535. -
83 -
7i -
81.-

, ° . , . IMS t«tl .
- d ISO? . . . . 88.80 «
', ° » , . 1SllZt «dr.
»t 1908 . . . . « SOS
» , s« 1385 . . . SO. - b-
.. „ s 1889 . . .
, >«a 1895 . . . 803SK ,

V. n » 1897 . . . MISS

>ai «rk»d» nll -
« L
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LokukWsnm r
737 Ml

'
tar ! ue !l vam 6ll -llM 8el ! llk

mit I « chspitae, kilaloUsr m>il Lb-« trg« L
sonst LIK . I.Ltt , jvtrt nur

L R> kardtzer V»m6u4^ ki--ll3u8-
xi/.I,,,s > mit 8«alskiokutl«r, OtlorbantlvinlaL .» ' -Hüll ^ bsatrtleak

saust AK . 2 .28 , zstst nur LIK .

ki !r 8 kdna !
'
eü -8 ^ i

'
6se !2572 L

mit Luller -Vvnieekipp «, 8o»Iskinknttse ,
nn4 Leckersodls , saust XIIr . 2.88 , jvtrt nur

kjIr-8kknL?lell-8titf6l9484
bester 0 iclitstu iel, wir bllr - rwä Le4«i« riliv,
^ bsstrllvok

Xns» dmepr« s jetat nur Llk .
2.2S

Vamvll -kilr^ elllljj^ tlkkel231
I ŝäerbssLtr, I-säersoitto aoä Xbsate

AL.

krei8Mi'ttz ?i !r-8eIlNLHM8lick6!
89 98aüt krlr - uuä Lstti-rsolils . ^ bsairtioek ,

Ssalskinkutksr 31 - 35
^ ^

27-30 1
^ usnsbwepreis LIK . Lik.

^
>ramk ! llaal'-8ekuke

27- 30 3—5 6- 11

NI.
reine LVuIIs unä llawaldaar Xnsnadwoprsi » 88 j.

AL ^ 6i5W6i'i65 fukbak ! -81 ! 6fel -
wit 8toUvu, snglisode» Fabrikat , üarantiv kür gutes l 'rsxsu ^ 0 «A »K ^ > 8»

Lusnakmepreis LIK. V V » V V

6i-L61vs uniß Ivislungsksliigeles 8ekuI » »snvnlHsi»» Tüiliüvuksvklsinlls» 25 eigens kilieien »

K . ^ lirolilNei '
, « srlsrulis ,

'"E m ° » -- ----

8 «rr,ni » y von tl —7 v »»»»

Leks llitterstraka. Wze kreve !

>̂ »

ln frischer benäung eingetroffen : K

LMSeMe MkMkll mö WWW
VlllvM Mk « M WZle .

llorrügl. ffesunäbeik-ffonig-cebkuchen.
Aümbecger Lebkuchen von 3. G. Metzger.

kcltter vrenener LedkucUen .
Langendurger llNedele. Leekrumen.

feinster Makronen-Vessert
bei

gescftw . Maisch , WE . io, .
Eingang Nikterrttshe , vir-ä-vis vom Spielwsren-VSn'

ng.

A Leiepdon lY85. Rabattmarken .

Nein 7otaI -Ausverkauf
vre§en Oescliafts-^ui^Lbe bietet §ün8ti§e Oele§enkeit
und reiche prei

'
Z^erter unci praktischer

Samstag , den 30 . November
beginne ich mit einem großen

billige» Verkauf
von

Hem»-, Dm «- mi Kiider Konfektion ,
D«Uei- » i> Liu-tt-Mti , Pclje re.

ES kommen zum Verkauf :

Herren-Poletots, Ulsters , k»es, Aiizü e, Stoff- ,vd ArSeitshosktl,
Damen- »ui Mädchen -Kostüm , Mäntel , Mlots, Ulsters,

Aostii«M , Lliisk», Hüte »0 Pelze,
Kinder -Anzüge, Ptletots, Klyes , Hosen.

ES kommen «nr moderne , reelle Ware « zn
billige» Preise» »»» Verknus. WWM

I . Madlener , A°fti «isMist,
Karlsruhe.

Berkanfslokal: Rüppnrrerstrafte 20 , parterre«
LM" Selbst der loeileftc Weg lohnt sich. "MG

LILILILILIL- LILILiceLlLILILjLILILlLILILILILILIL - LILILILILlcilllLIlTI

8oka -6eLÜ§ e in Fantasie unci ^ oquette
LU Nk. 8 .— 12 .— 15 .— 18 .— dis Nk. 28 .— (jer Pest

Zensier - u . ^ ür-vekoralionen m8e6e,nstdivo »eu ^em«,
130 cm breite I^einenplüscke , XVoIl8a1in,l
l 'ucke D 60 cm breite Lelcienplüsckejö ^tr ^ z.-

130 cm breite 8eillensa1lN8 N . 4 .- , 8eiäeni -lp8e N . 5 .- 6. Ntr.

liscdclecken , Diwan «! ecken
preisiaxen:

5 .50 7 .50 9 .50 11 .- 12 .50 14.— 16 .50 bis Nk 25 .—

I^ei86(1 ecken , ?lüsck - und Ksme!kssr-(2uLii 1äten
Preislagen :

5 .50 7 .25 8 .50 10 .- 11 .50 14 - 16. - 18 .50 dis N 30 -

/ ^ clolf Zexsuen
VIlM -LMLlMIilM

«. NmM
lllnunevlineirtei'

Xmalienstr . 69 , beim Kaiserplatr
relepkon 3249.

OröKte ^ usivskt
in

MltenlM riMemtzM
von «ien einkaclisten bis rn

cien ieinsten.
Spezialität :

VIsusuknvn
mit verscbieöenen Sek lax weisen
v. LIK. 85 .— bis 300 .— am Laxer.
Lieferbar in allen kiolr- u . Stllarten .

Lrstklassixe . viellsck prämiierte
Labrikste .

AebrMkrixe Oarantie .

Lataerstras« 104
Hsrrsnstr .-Leks

rorasproeder 2l3

l LI LI LI LI O LI LUN O LI LI LI LI LI LI l3 LI LI LI O LI Ll L>L>LI LI LI LI LI L3 LI LI LI

Krosslierroglietier ttoflisfvrant

Frlsürlek Zlos
k. Will 1 Mn'! Mnü-kWilinerle

empüeblt reiobbaltiAS Xuswabl

Kr moäenre rleprizeke Teleucktung
Lrlon-Lampsn Llavtsr I-smpsn 8odrv1dtisvk - L»» po»
Lrdelts -Lsmpsn kliigel-Lampsn Itaoktttsob-Lampen

lrlstaU -I-eueliter, Tipp- « ,g Stsd-Lsmxsn
nur kein« unä xesobmaekvoll« Auster > ^, - - —

8»i6vne Lsmpvn -8ckirms, , t»eble<r« firui» u . fsrU».

r»wiblt all«

lffffüPKP « arienstraL» 80
fblloäloLD lelepbon 3222

smpLvitltalle DiwsuLionsu lli -dtten in T'snnsn ,
korien,Lnrden,Lieden,Lrlon,8irnballill , kappM
sovie Ltsdbrsttsr- Verklsläungeu, Ilali» «»-

»edenksL Latte» »so .
> " rod mni gekvdait . ss ^ -ssssss

keMUMMing.
Dcm geehrten Publikum von Karlsruhe-Mühlbrrrgund

Umgebung machen wir die ergebeneMitteilung, daß wir in

Muhlburg, Lameystraße 25
ein

Holz- lilid KohltligesUft
( Engros «nd Detail )

eröffnet haben und bitten um gefl. Zusprnch
'bei prompter,

sofortiger Bedienung sowie mäßige « Preise ».
Horbachtungsvoll

Gebrüder Schick .
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O/ 'sBe/ ' lVe/ '// /7Zc /7 // /
O/HAck Oe/e §V/7^ e/ ^ H//7) ^ //r^sr/Z t^o/7 (/6 §c^ e/7^e/r

/ se/fe/l/f/e/Ve/ '
? s///e/7 ^/e/L/e/ '
Sa// - r//7e/ Oe §e// §e/is/ ^§/f/e/L/e/ '
>4Le/7e//77ä'/7^e/

Z(//7t/e/V77Z/7̂ 6/

/ ^s/etsts

Fawt -/ ^a/e ^ot §
/ (oskö/rr/ 'öe ^e

/ A7t/e/ ^ /e/e/e/ '

^ /r/5e/7 //r U^)//e, 5eÄ !e,
s/ ^ e/7/'se/76

L//7t6/'/ '0e/76
-ss2 /̂/7ees

§0/7/7tSFL ^0/7 / / L/L 7 L////' FSö/TÄet. Ve/ê Ko/r MH

6rv»skvrr0gl. UokUsforLNt ewxLokItin moasrllenLiisrüdrullgso

7 ,-ieärick glos Asromeisr
k. «M L Soll»'! lliir» kstlSaeili. F» »H, « G« »
L»Is»r»tr»»s 1<X. I-rm,tr . k-ti. « IßHlRLT« »

lok
.
Ueini'

.
fkIllel

VUsIüsRn . 28 , neben kasillenrlkeatvi-.

klsuksttsn
kür

ÜNbzi mul lüliiitei'
«mpkedl« in groÜsr ^ .ns^vabl 2N billigsten kreisen :

llerlüt- >1. l!lkin1kr-l's!ktott
lllüe^ uml ksglsnz

in ävn nvussten Stoifsn, fsrdvn unü
mociernslvm Lcknilt

-u 28 , 27 , 30 , 32 bis LS « Ile.

Herren-, liingÜW- iiiill

llnsden - l's'etok
lllüere unil ke !erlnen

tollenjoppen u . Keinldkiller
Wetter-Pelerinen

inevbtsn , imprägnierten boäsn rin 14,18,13 —28 Mir .

koiener Wettermäntel
2N 2Ü , 22 , 23 bis 33 Mseir ,

! n allen Artikeln §üi " Zeile k'
igun

psssenile LnLllen um I- sgen .

LLLL «ksiknsvkts Vsrlrsuk
beginnt Keule Lonnlsg , äen 1. veMinber 2u gavri kenvonnsgeurl billigen kreisen
und bitte vor Mokant mein aut das beste eingeriobtete ibager ebne Werten Lauürvang ?n besiebtigen.

Lnrll SeLsrse ,
Manufaktur-, Mods - und /tusstsusr -Qssobskt — Wo »- uncl Xurrwsrvn .

Milgiierl rie» lisbsIL-Spsi'-Vvi'sln» ltsels^ui,».
öitts um ösrüolcsioktigung msinsr Weiknsobts/Vusstollung .

m m cn O LI lI cnn o o o mo
sW » » » » » » » » » » » » » !

Xarlsruks
tterrenetrasee 13

lelspbon >852

empüeblt sieb bei
vorkonunenäen Oelsgsnbsiten

O»«»»»»»»»»»»««

prämiiert mit dron ^ener , silberner und goldener ^/leclLille .

Billigste kreise kabsttruarksri
keiepbon 1407

Separate ^ usstellungs -
NLume

vellimikliL - Svclieiille
velcke am meisten erfreuen , sind ln Arüöter ^ USWattl su
Aeralimte Lllcler ! Lolcbe bekannt dlttiAsien kreisen !

0 H 0 senw ^ ir^
Laiserstrake 225

LunstkancUun ^ und KalunentadrilL .

^ .Ile ^ rten Ltein - und Kobleclrucke o Oravüren o Datierungen alter uncl
neuer Geister o Oelgemälcle Xarlsruker Xünstler o Lperial -Werkstätten für
moderne , gesebmackvolle ltabmungen mit elektriscbem blascbinenbetrieb .
keicbbaltigste kabmenleisten - ^tuswabl o Oroües Kläger in kbotograpbie -
unt kamllien -l^abmen o Zpiegel o Skulpturen o 8tets eigene bleubeiten .


	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]
	[Seite 1912]

